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158 Sowietflieger über der Krim abgeſchoſſen 


Pioniere machten zehntauſend Minen unfthüdlich / Ring um Leningrad hält eiſern / Zwei Golvjel⸗Panzerzüge vernichtet 


Berlin, 90. Oktober 

Immer wieder unternehmen die Bolſche⸗ 
Pisten erfolglos Ausbruchsverſuche aus dem 
Ring um Leningrad. Sie werben unter 
[weren Verluſten für den Feind zurldgewore 
en. Auch Anterübung durch Panzerkampf⸗ 
wagen hilft den Sowjets nichts: ſo verloren 
e im Feuer der deuten Abwehr bei einem 
urchſtoßverſuch ſechs 9 0 An einer ande⸗ 
en Stelle der Nordfront halten die Bolſchewi⸗ 
ben bei einem Vorſtoß eines beutjhen Infan: 
lexiebatalllons ſchwere blutige Bertute: es 
erbeutete zahlreiche ſowzeliſche Geſchiltze und 
teinsmaterial. Im mittleren Frontabſchnitt 
gehe die Sowjets dem ungufhörlichen Druck 
er deulſchen Truppen an vielen Stellen. Die 
Luftwaffe unterftüßt bie Aktionen der Erde 
Kuppen durch ungbläſſige Bombenangeſſſe, de⸗ 
fl wieder zwei Panzerzüge zum Opfer 


elen, 
Beſonders großartig find die Erfolge auf 
er Krim, deren Landenge bei Perekop der 
ind auf weite Strecken hin mit Minen vers 
feuchte, und wo der Gegner feine Kräfte 
Mae Hatte, Deutfhe Pioniere befeitigten 
m kürzeſter Zeit die Minenſperren und machten 
Ätsgefamt 6000 Minen unschädlich. Die Lufte 
waffe brachte den in großer Zahl e 
ömjetiihen Luftſtreitkräſten ſchwere Ver ufte 
ti, Im Verlauf der Krimtämpje wurden bis 
tht 158 ſowſeliſche Flugzeuge abge 
offen, 142 durch deulſche Jäger, elf durch 
lakartillerie und fünf durch Truppen des 
teres, Auch der Hafen von Keriſch wurde 
erneut mit Erfolg bombardiert. 
w Die Bolſchewiſten verloren an einem Ta 
einem Abſchnikt der Milleloſtſron 
allein 4000 Gefangene, 19 Panzerkampfwagen 
Und 25 Geſchüße. Dabei wurde eine Anſamm⸗ 
Ang von 20 ſowſetiſchen Panzern, die zum 
Angriffe auf deuiſche Truppen bereitgeftellt wa⸗ 
Ten, erkannt und unter wirkſames Artilleriefeuer 
nommen, Jahlteihe Panzer wurden 
Ubeh die deuiſchen Granaten völlig zerſtört. 
wenfalls im mittleren Fronkapſchnitt vernide 
vie am 28. Oktober eine deutſche Infanteries 
ylolfion feds _25-Tonner-Banzerfampfwagen 
er Sowjets, Ein anderer Frontabſchnitt war 
don den Bolihewilten ftart vermint. Das Pios 
M tbataillon der hier vorgehenden Divifion 
aim an einem Tag 3500 Minen auf. 
be HÝ vie Truppenverbände unferer Verbun⸗ 
Oben errangen wieder bemerkenswerte Erfolge. 
Joan i ſcch Flieger bewieſen wie vor 
arten in ihrer Heimat ihre Überlegenheit 
0 er die Flieger der Boſſchewſſten. Als Stuka⸗ 
leiter eingeſetzte ſpaniſche Jäger vernichteten 
daß arten omeje leners eine größere Zahl 
on bolſchewiſtiſchen Laſtfahrzeugen und vers 
e Gowjettolonnen, Der ſpaniſche Bot 
after in Berlin weilte einige Tage bei 
en tapferen Kämpfern der „Blauen Divifion“, 
0 Deuie Kampfflugzeuge griffen in der 
acht zum Donnerstag kriegswichtige Ziele in 
esta an und trafen dabei amei bes 
Sen Somb Bahnhöfe ſchwer mit zahlreis 
bi 


tn Bomben, Die Verſorgungslage wird durch 
Gii Unterbrehung einer großen Zahl von 
ſenbahn⸗Zufuhrſtrecken immer ſchwleriger. 
gupeutihe Kampfftuggenge verjentten in einem 
alen der Krim gwei Schiffe mit zufam 
tn 1600 BNT. Ein weiteres Handelsihiif von 


DONA wurde durch Bombenvolltrejjer ber 


| Ein Bofener erhielt das Nittevteeus 


Nor Lohberg, erjter E.R -Träger ber Quftwafje 
Berlin, 30. Oktober 


und Oberſte Befehlshaber 


t Wehrmacht verlieh das Ritterkreuz des 


Eiſernen Kreuzes an: Generalmajor Eg el · 
feer, Obert Raithel, aor von Lohr 
berg, Hauptmann Wack, Leutnant 
Bruder, Leutnant Fiſcher, Unteroffizier 
Blumenroth. 

Major Bittor von Laß berg, Gruppenkomman, 
deut in einem Kampfgeschwader, ift am 14. März 
1004 in Poſen geboren. Im Polenfelvzug 
gelang es ihm, als Auſtlärungsflleger einen An' 


ET Abenfegener, feinbfiger, Jäger, en 
abei brei Seindffungeuge abguldiehen, Bom, Heide: 
Marschall würde ihm damals als erftem Anger 
börigen der Luftwaffe das Giferne 
Kreuz verliehen. In Norwegen, gegen England 
fade ae eie a en Dur, lach im Oi 
elbzug hat er feine Gruppe zu großen Erfolgen ger 
hel mehrere Nachtangriffe auf kriepswimtine Anı 
lagen „Durdgeführt und jahtide Sahnanlaen, 
Selobefeftigungen und Artillerisftellungen vernichtet, 


Die Millionenbilanz der Cowjetverluſte 


Geſamtausfall an vollausgebildeten Sotpfetſoldaten bis 31, Auguft 5 Millionen 


Berlin, 30, Oktober 

Nach Abſchluß genauer Ermittlungen kaun 
jeht gejagt werben, daß die Volſchewiſten zwi» 
ſchen dem 22. Juni und dem 31. August 1041 
insgefamt 148 Schühenbivifionen, 39 Panzer: 
divifionen, 10 Kanalleriedivifionen, 8 Gebirge: 
bivifionen, 2 Volfswehrbivifionen und 2 Luft: 
landebrigaden, zuſammen alſo 209 vollſtändige 
größere Verbände mitſamt des Krlegsgeräts 
verloren haben, b. h., wenn man als durchſchnitt⸗ 
liche Stärte einer jowjetiihen Schlltendſviſton 
nur 15000 Mann und einer anderen Diviſton 
nur 12 000 Mann zugrundelegt, daß die Bolſche⸗ 
wijten bis 31. Auguft 1941 bereits mindeſtens 
drei Millionen Mann verloren hatten. 

An der über 2000 Kilometer langen Oftfront 
find in dieſer Zeit außerdem zahlreiche ſowſe⸗ 
liſche Kompanſen, Bataillone und Regimenker 
einzeln vernichtet worden. Rechnet man die zah⸗ 
lenmäßig natürlich nicht genau erſaßbaren Bere 
luſte der Bolſchewiſten an Verwundeten, Kran⸗ 
ten und anderen Ausfällen nur mit elwa der 
Eiche des Verlustes durch die Vernichtung und 
Jerſchtagung der Divſſionen, fo ergibt fih für 
die Sowjets ein Genn zal von 
mindeſtens 45 bisd Millionen voll, 
ausgebildeter Soldaten für die Zeit 


vom 22, Juni bis 31. Auguſt, für die ein voll- 
wertiger Erfatz ſchon damals nicht mehr geſchaf⸗ 
fen werden konnte. 


Biniten Ehurthills Sthuldkonto 


Berlin, 30, Oktober 

Der enatifhe Innenminifter Morrijon 
teilte im Unterhaus mit, daß in ber Zeit vom 
1. April 1941 bis zum 30. September küsgeſamt 
13381 Perſonen durch Luftangriſſe getötet fein 
follen und 13 182 ſchwer verlegt wurden, jo daß 
Eas Krantenhäujer bisher noch nicht verlajjen 

atten, 

Auch dieje Ziffern tommen auf das gewaltige 
Shuldfonto Willen Churchills, des Schuldigen 
an diefem Kriege. Die mitgeteilten Ziffern 
Morrifons find aber gleichzeitig der Beweis da⸗ 
für, daß die deutjhen Luftangrijje in den ver: 
gangenen ſechs Monaten die engliſchen Rüftungs- 
zentren ſchwer getroffen haben mijjen, 

Im Vergleich u den britiihen Opfern waren 
aufdeutjmer Seite In demjelben Zeitraum 
2400 Tote zu beklagen, 5311 Perfonen wurden 
verletzt. In dleſer Zahl find aber auch die 
Leichtverletzten enthalten, die teils a oder 
in kürzer Zeit wieder an ihre Arbeitsſtätte zus 
züdtehren konnten. 


Wehrpflicht für ledige Frauen in England 


Die hllbſchen Uniformen allein ziehen nicht / Drahtmeldung unseres Ma-Berichterstatters 


Stodholm, 31. Oktober 

Arbeitsminifter Bevin hat mit den eng⸗ 
liſchen Bahn bisher trübe e 
macht. Seit längerer Zeit wirbt er in höflichen 
Ausführungen um fie mit der Bitte, fih freis 
willig der Rüſtungsproduktion und dem Wehr⸗ 
dienſt zur Verfügung zu ſtellen. Aber leider 
muß die enti e 1 den Mißerfolg jeiner 
Bemühungen ſeſtſtellen. Der Großteil ber eng⸗ 
liſchen Frauen dächte nicht im entfernieften 
daran, freiwillig auf die Annehmlichkeiten 
ihres 0 Lebens zu verzichten. Vor eint⸗ 
gen Monaten ſchon jah fiH Benin daher ge 
zwungen, eine Verordnung herauszugeben, Wo 
nach die Frauen zur Fabrikarbeit gezwungen 
und im Meigerungsfalle beſtraft werden kön⸗ 
nen. Aber auch das reichte nicht aus. Für den 
Bedarf der britiſchen Wehrmacht hatte er ſich 
nach wie vor dagegen auf den Weg der völligen 
0 verlaſſen, das trog der 
ſchmeichelhaften Uniformen vollkommen miß⸗ 
lungen it, wie der Korreſpondent 
Daglight Allehanda“ ſeſtſtellt. 

Riachdem nun ſeit langem angeſichts dieſes 
Fiaskos die Preſſe immer mehr die Wehr» 
pflicht der Frauen gefordert hat, 
tann jet offenbar Benin nicht mehr länger 
mit enijprechenden Maßnahmen zögern, 0 


von „Nya 


Auf der Krim unaufhaltſam vorwärts 


auß des Donez in breiter Front erreicht / Gallands 90. und 91. Luflfieg 


Aus dem Führerhauptauartier, 30. Oktober 


as Oberkommando der Wehr 
HL gibt befannt: 


Ei der Halbinsel Krim Hohen bie beute 
he Kräfte dem gejhlagenen Feinde unaujs 
Mn Srtliher Widerjtand feiner 
en wude gebrochen. Dabei wurden er 
enb Gefangene gemacht und 


in 


dest der Verſolgung des Gegners im Do» 
var de A er Oberlauf des Donez 
N breit, beutſchen und verbündeten Truppen 
Aller Y Front erreicht. Im Verlaufe erfolg: 
a Sape tijfsoperationen zwilden u i 

ogaſes nahmen Panzertruppen in tihs 


nem Handſtreich einen feindlichen Panzerzug 
und machten zahlreiche Gefangene, 

Schwerſte Artillerſe des Heeres bekämpfte 
mit gutem Erfol irlegswichlige Anlagen in 
Leningrad, Gpietfame Nachtangriſſe der 
Juſtwaſſe richteten fh gegen Mos tau und 
Leningrad. 

In Rorbafrife bombardierten 1 
Kampfflugzeuge einen britſſchen Flugplatz ofte 
wärts Marja Matent und Haſengebiete im 
Nildelta. 

Einzelne britiſche Flut al warfen in ber 
legten Nacht im nosbdeutihen Küftengeblet 
Bomben, ohne Schaden anzurichten 

Oberſtleutnant Galland, Kommodore 
eines Jagbgeſchwaders, errang feinen 90. und 
91. Luftſieg. 


wird er in dieſen Tagen der Regierung einen 
Vorſchlag unterbreiten, die Wehrpflicht für 
alle ledigen Frauen unter 30 Jahren zu vers 
künden, um eine entſprechende Anzahl von 
Männern für andere Jwede freizumachen, Die 
Flak allein habe einen Bedarf von rund 50 000 
Frauen, und erft wenn dieſer Bedarf qebedt fei, 
önn man daran denken, das weibliche Bodens 
A der Luftwaffe, vor allem bei der 
ebienung der Ballonſperren, zu verſtärken. 


Honpten vor einer Lungersnot 


Drahlmeldung unseres Ha.-Berlchterstatters 
Rom, 31. Oktober 

„Agypten geht der Hungersnot entgegen“ das 
iit, wie über Antara gemeldet wird, der Not» 
rei, den die ägypliſche Preſſe zur Zeit aus- 
ſtößt. Die Zeitung „Al Roun teilt feft, daß 
ie Getreideernte in dieſem Jahr um 
2496000 Sad und die Maisernte um 347 900 
Sad hinter den Erwartungen zu rückgeblie⸗ 
ben ift „Man muß bedenken, jo fügt das 
Blatt wörkiſch hinzu, daß das Brot 80 Prozent 
der Ernährung der breiten Volksmaſſen aus⸗ 
macht, um ji ein Bild von der ſchwierlgen Es 
nährungslage Agyptens machen zu können.“ 


Moskaus Appell an die Eiſenbahner 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 


Liſſabon, 31. Oktober 
Die aus Samara vorliegenden Berichte 
der dortigen Auslandskorreſpondenten find noch 
außerordentlich ſpärlſch. In den Berichten des 
Neuyorker Korreſpondenten Steele wird darauf 
ingewiefen, die polftiſchen Komme 
are in den jomwjetiihen Militäreinheiten pes 
en eine immer 8 Rolle, Ihre 
Aufgabe werde von Tag zu Tag verantwortli« 
T, da nur durch, iaee Einfluß die Moral der 
‚owjettruppen erhalten werden könne. Für die 
Situation hinter der Front ift ein neuer Uu f. 
ruf des Mostauer Senders an die 
Ellenbahner bemerkenswert, in dem dieje 
aufgefordert werden, die ihnen anpertrauten 
Transporte auch unter den ab Selen Bedin: 
gungen rechtzeitig an Ort und Stelle zu brin⸗ 
gen; denn ſonſt jei die Gowjetfront nicht zu hals 
den. Würben fie vom Feinde angegriffen, fo 
hätten fie den . einmal den ganzen Transport 
zu vernichten, 


F 


Der Durchbruch auf die Krim 


Hinter den Resten zerschossener Häuser findet die 
Infanterie vor dem feindlichen MG.-Feuer Deckung, 
Ein harter Kampf gegen den sich zäh verleldinenden 
Gegner entspann sich am Ausgang der Landenge, 
tee Bold? Kriegsberichtee Weber, HH., Zander-Multiplex-K,) 


Die Lage im Protektorat 
Von unserem Prager Mitarbeiter 


Prag, 90. Oktober 
Als Ende September Reichsprotektor Freis 
herr von Neurath erkrankte, übernahm im 
Auftrage des pibes ebe pelle s 
Heydrich, Chef der Sicherheitspolizel, als 
Stellvertrelender Neichsprolektor Püßrung 
der Geschäfte des Reichsprotektors. Obergrup⸗ 
penfühter Heydrich fah ſich gezwungen, kurz 
nach feinem Amtsantritt eine Reihe notwendig 
ewordener Maßnahmen zu ergreifen. Die deute 
(hen Sicherheitsbehörden im Protektorat hat, 
ten jeit längerer Zeit umfangreiches Material 
zuſammengekragen, das die für die Ruhe und 
Sicherheit im Proteltorat verantwortlichen 
Männer veranlaßle, eine Säuberungs, 
ation vorzunehmen. Die Aktion begann mit 
der Verhängung des zivilen f. deb ene 
in ſechs Oberlandratsbezirken des Protektorats, 
weitere damit zuſammenhängende Maßnahmen 
folgten. Die Delſtte verteilen ſich auf zwei Ges 
biete: Politiſche Konſpiratſon, verbunden 
mit Sabotage und ſchwerſter Gefährdung der 
Lebensmitlelverſorgung. Beide Erſcheinungen 
waren gleich ernſt und nötigten zu einem ente 
ſchloſſenen A 
Bei den Trägern der politiſchen Kons 
ſpiratfonen find wieder zwei Gruppen zu 
unterſcheiden: Kommunſſten und eine iſchechl⸗ 
Ihe Widerſtandsgruppe. Die Wühlarbeit der 
erſteren ift bekannt, fie handelten nach Beſehlen 
aus Moskau wie überall dort, wo Anhänger 
des Bolſchewismus am Werke find, Die zweite 
Gruppe beſtand vor allem aus Offizieren der 
ehemaligen iſchochiſchen Armee, die ihr beſchau ⸗ 
liches Penftoniſtendaſein mangels anderer Gore 
gen mit der Tätigkeit von Verſchwörern zu abc 
leben verſuchten. Ihr Ziel war die Wiederauf⸗ 
richtung der ehemaligen Tſchecho⸗Slowakeſ. das 
Inſtrument dazu eine wohlgegliederte Org 
nisation und geheim angelegte Waffenlager. 
Ihnen wurde nun das Handwerk eleg, ie 
weit diefe Konfpirafionen reichten, geht daraus 
hervor, daß auch der bis dahin amtierende ter 
Mije Miniſterpräſident Elias verhaftet und 
nom Dentiſchen Voltsgerichtshof zum Tode ver⸗ 
urteilt würde. Beſonders die Verhandlung gès 
gen Elias zeigte deutlich, wie, verbrecheriſch 
ieſe Männer nicht nur gegen das Reich, fons 
dern vor allem gegen ihr eigenes Volt gehan⸗ 
delt haben, Elias, der den gräßten Teil der ihm 
zur Laſt gelegten Beſchuldigungen geſtand, er⸗ 
Härte dabei, er fei Überzeugt, die, Wiedetauf⸗ 
richtung der ehemaligen Tichecho⸗Slowakel fei 
aus politiihen und wirtſchafttichen Gründen, 
unmöglich und das ſchechſſche Volt könne nur 
im Rahmen des Grofbeutihen Reiches einer 
Tüdlihen Zukunft, 1 15 Den Wider⸗ 
pruh, warum er troßdem gegen das Reich ge- 
handelt hatte, konnte Ellas nicht zur Genüge 
klären, Ein ausgeprägter Fall von Charaklex⸗ 
ſchwäche. Im 11 9185 zwiſchen romantiſchen 
Illuſtonen und der Vernunft hatte Elias zum 
Schaden des Iſchechiſchen Voltes den Illuſſonen 
den Vortritt gegeben. 
Nicht minder gefährlich als dieje Erfheinuns 
en waren die Anſchläge gegen die Qe» 
ensmittelderjorgung. Schleſchhandel, 
Fapa eanne S 5 0 mit Gelrelde 
ufw. würden in einem Umfange durchgeführ 
daß die ohnehin ſchmale Ernäbrungshn Mi N 
a auf das ſchwerſte bedroht wurde, 

ieſe üblen Erſcheinungen gingen naturgemäß 


die N 


Wir bemerken am Rande 


Unsere Jugend 


Statistische Untersuchungen 
ist in guter Hut 


haben ergeben, daß die Ju- 
gendkriminallfät in Deutsch: 
land im zweiten Kriegsjahr nicht unerheblich zu- 
rückgegängen Jst. Auch der Jügendarrest, der vor 
einem Jahr zur Förderung der Disziplin eingelührt 
wurde, brauchte nur in seltenen Fällen angewandt 
zu worden, Diese an sich schon erlreullchen Tat- 
sachen sind um so htenswerler, als zahlreiche 
Väter, Jugendiührer, Lehrer heute Im Felde stehen 
und dadurch die Aufsicht geringer geworden Ist 
Die Aulgaben dieser zunächst auslallenden Erzieher 
ad von der Gemeinschaft der Jugend selbst, von 
der natlonalsorlalistischen Jugendbewegung, über- 
hommen worden, die, wie die oben angelührten 
Ergebnlası n, die Kriegstauglichkelt Ihrer vom 
Führer, au lien Erziehungsgrundsätze bewiesen 
hat, 

Wenn jetzt die für die Jugendbetreuung mab- 
geblichen Stellen (HJ, Parteikanzlel, Propagunda-, 
Reichsorziehunga-, Relchainnen., Rolchsarbells: und 
Reichsjustisministerium sowie NSV., DAF, RAD, 
Wehrmacht) -eine Arbuitsgemelnschalt gegründet 
haben, so war demnach keineswegs ein alarmieren 
der Zustand unserer Jugend die Veranlassung, son 
dern os handelt sich um eine vorbeugende Einrich- 
tüng, durch die die deutsche Jugendarbeit Im Krieg 
auf eine breite systematische Grundlage gestellt 
wird, Ea ist ein altes natlonalsoziallstlachen Prinzip, 
nicht erst zu warten, bis das Kind In den Brunnen 
gefallen Ist sondern die notwendigen Maßnahmen 
zu treiien, ehe elno mögliche Gelahr akut wird, Die 
Arbeitsgemelnschaft für Jugendbetreuung wird da» 
her die geringsten Anzeichen einer Gelährdung der 
Jugend prülen und Ihre Beseitigung bewerkstelligen, 
vor allem an jene Kreise appellieren, denen eine 
Aufsichtspflicht gegenüber Jugendlichen obliegt 
(Meister, Betriebslühter unw,), Sio wird dem Li 
Stungselhsatz unserer Jugend lar kriegswichli 
Aulgaben, der sich bereits als ausgezeichnetes Vor- 
beugungsmittel bewährt hat, Ihre ganz besondere 
Aufmerksamkeit zuwenden. 80 ıst auch die Arbeits- 
gemeinschaft ein nachdräcklicher Beweis dalür, wie 
sehr «der nallonalsoxlalistische Staat bestrebt fst, 
das kostbarste Gui unseres Volkes, die Jugend, 


auch im Krieg unter allen Umständen reln und 96“ 
sund zu erhalten, iz. 


aut Koſten des unvermögenden Teiles ber Bes 
völferung, der die phantaſtiſch hohen Preiſe des 
Schleichhandels nicht erſchwingen konnte. Die 
Maßnahmen des Stellvertretenden Reſchepro 
teftors fanden daher alsbald großes Verſtänd⸗ 
nis und führten letzt bereits auf einigen Ge: 
bieten ber Lebensmittelverſorgung zu fühlba⸗ 
ren, RR 
Um all das Sorhergefagte in feiner ganzen 
Bedeutung II verftehen, ift ein Rückblick auf 
die allgemeine Entwidlung im Protekto⸗ 
rat notwendig. Als im Mär 1039 das Protek ⸗ 
torat errichtet wurde, trug ſich wohl der Über⸗ 
wiegende Teil der Bevölkerung mit der Abſicht, 
die weitete Entwicklung unief abzuwarten. 
Der zunehmende wirtfhaftlihe Auſſchwung Im 
Protektorat, die Beſeitigung der Nrbeitelofige 
teit und dle Erhöhung der Löhne gaben bald 
ein Fundament für die loyale Einſtellung bes 
fonders der arbeitenden Schſchten. Mit einer 
ſolchen Entwicklung waren freifih vor allem 
die Juden und eine Reihe iſchechiſcher In⸗ 
tellettweller unzufrieden, ſahen fie doeh 
ihre Felle immer weiter fortſchwimmen. Hinzu 
famen im Laufe des Krieges die verſtärkten 
Anſtrengungen des enigen Emigran⸗ 
tentums in London, der in den Juden und 
In den Intellektuellen willfährige Werkzeuge 
fand. Dieſen drei Quellen entſprang die Flis 
ſterpropgganda, und alle dieſe Faktoren verel⸗ 
nigten fiH, um einen Teil des iſchechiſchen Vols 
les zu verführen Die letzten Exeigniſſe dürften 
ben Tſchochen die Augen geöffnet und eine 
heilfame Wirkung für bie Zukunft haben. 


Arlillerieläligkeſt vor Tobrut 


Rom, 90, Oktober 


ttalienifde Wehrmahtber 
vom Donnerstag hat folgenden Worte 


Der 
rigt 
laut: 

Gestern A unternahm die ſelnd⸗ 
liche Luftwaſſe Einftilge auf einige Prigen 
in ber Provinz Calabria, u. a. auf Reggio 
und Catanzaro, Sie warfen Bomben, die 
Wohnhäuser und Gruppen von Erntearbeitern, 
zum größten. Teil Frauen, trafen, Die Schüä⸗ 
den find gering. 9 find 10 Tote und 
52 Berichte unler der Bevölterung zu bekla⸗ 
gen. 

In Norbafrila lebhafte Tätigkeit unfe 
rer Artillerie an der Front von Tobrut, Feind, 
liche Einſtüge in Bengaft und Tripolis, wo ein 
beitifhes Flugzeug abgeſchoſſen wurde. In 
Dftafrifa nichts don Bedeutung. 

Im Laufe der Nacht wurden die Flughäfen 
0 Malta von unferer Luftwaſſe bombar⸗ 

iert, 


Die Cowiel⸗ Ligen von Sowjel⸗Vomben auf Berlin 


Auswirkungen des Krim, Durchbruchs „Den Amerſkanern verschlug die Stimme / Drahtbericht unserer Berliner Sehriftieitung 


Berlin, 91. Oktober 

Wie ſchwer die Sowjets der deutjche 
Durchbruch zur Krim getroffen hat, ere 
gibt. ſich am beiten daraus, wie krampfhaft fie 
bie neue Tatfahe abzuſtrellen verſuchen. Aber 
biefes Leugnen wird ſich nicht lange durchſüh⸗ 
ten laffen, Genau jo wie bei zahlloſen anderen 
90 imin Erfolgen — in der allerletzten Zeit 
noch bei Stalino und Charkow. — genau, fo 
werden fih auch gegenüber dem deutſchen; 
Durchbruch auf der Landenge von Herekop die 
Sowjets in kurzer Zelt zum Eingeltändnis ber 
Wahrheit gezwungen ſehen. Das ahnt man for 
ar in London, wo eine amtliche Nachrichten⸗ 
telle zu den deutſchen Erfolgen auf der Krim 
ich den dummſchlauen Saß abringt: „Sollte 
ſich die Meldung, et fo bleiben Ans 
pi noch beträchtliche Gebiete der Krim zu ers 
obern.“ 


Das ijt nun wirklich teine große Entſer⸗ 
nme Katilrlih bleſben, wenn man zunäct 
erit den Zugang erzwungen hat, noch beträdts 
lide Gebete zu erobern, Die Keim If unge: 
Kr jo groß wie die Rheinprovinz, und Ihre 

ſeſeßüng wird tein: Spaziergang fein. Aber 
der deütſche OK W. Berit vom Donnerstag 
ſpricht bezeichnenderwelſe ſchon vom unau fe 
haltfamen Nadhftohen ber deulſchen 
Kräfte und verzeihnet von den Sowjets nur 
noch „örtlichen Widerſtand der Nachhuten“, 
Das gibt ein klares Bild der Lage und läßt 
die zu erwartende Entwicklung ahnen. 

& kommt denn auch eine Londoner 
Lagebetrachtung zu dem Eingeftänbnis, 
es ſel den Deulſchen nach ſchwerem Kampf ger 
lungen, bie ſowfetiſchen Stellungen bel Peres 
top zu durchbrechen. Dann heißt es in ber von 
Exchange. elegraph verbreiteten Meldung 
weiter: „Die Beſeſelgungszone ift infolge des 
außerordentlichen N eriefeners und der 
ftändigen Bombardements aus der Luft uns 
haltbar geworden, nachdem die Schlltzenlinten 


infolge des Regens nur noch Maffertiimpel 
darftellten, Eine etwas welter hinten liegende 
Rinie tjt von ps pre ATA i bezogen und 
durch Jowjetifhe Marinefoldaten verſtärkt mors 
den. Der Kampf iſt damit in das Innere 
der Krim getragen worden.“ 

Jus Innere der Krim — die Befürchtungen, 

die dahinter ſtehen, find mit Händen zu grets 
fen, Es ift vor allem dle Befllrchtung, daß die 
Helge Sowſeldiolſtonen binnen kurzem 
ereits tief im Raum der Krim flüchtend den 
Verſuch werden machen miffen, das rettende 
Meer zu „einem glorreichen Rügzug“ nach bris 
tiihem Vorbild zu erreichen, Es ift die Ber 
ſülrchtung, daß die Sowjets den Briten auch 
weiterhin ihren Ruf als Nüdzugsfünftler ftreis 
tig machen werden. 

Im Schwindeln find die Gowjets ja inzwi⸗ 
[sen ihrem Lehrer und Meifter in London 

urhaus ebenbüriig geworden. Genau fo wie 


Reuter ſchon einige Male in früheren M 


den, meldet am Donnerstag die ſowſetiſche 
Agentur TASG, in der Nacht zum 30, Sttober 
hätten, bolfhemwiftifhe Flugzeuge 
Berlin angegriffen, Spreng, und 


Brandbomben ſowie Flugblätter geworfen, und 
es feien große Erpfoflonen und Brände vers 
breitet worden. Für die Berliner ift dieſer 
„Angriſſé, von dem feiner von ihnen auch nur 
bas Gerlügſte gemerkt hat, eine Quelle un? 
etrübter Hetterkelt, Für die gefamte 
Weir aber iſt es ein Beweis dafiir, wie 
ſchlecht es um die Stimmung der Gowjetbenält 
1 0 ſtehen muß, daß man zu derart blöden 
Erfindungen greift, um fe zu beruhigen, Es 
hat jhon feine guten Gründe, wenn der Jochen 
von Moskau nach Neugork neflonene a 
amerifaniihe Militürattahe in Mostau jede 
nchen d über die Krlegslage und die Aus“ 
ſichlen der Bolfhewiften schaff ablehnte. 


Rücktrittsgerlüchte um Lord Veaperbrook 


Lebhafte Diskufſlonen um fein Afihmaleiden 7 Drantmotdung unseres Ma,-Berichterstatters 


Stockholm, 90. Oktober 

Die noch unbeftätigten Gerüchte von Rit 
teltisabfihten Beaverbrooks ſtehen gegen» 
wärtig im Mittelpunkt der Londoner Ger 
ſprüche. Das Vorhandenſein eines ſchweren 
Aſthmaleidens wird im allgemeinen als Tats 
ſache zwar anerkannt, zugleſch fehlt es natürs 
lich nicht an Spekulatſonen, die das Aſthma 
nicht als einen ausreichenden Grund für einen 
Abgang des Preſſelords anſehen und andere 
Dinge vermuten, In dieſem Zuſammenhang ift 
es bemerkenswert, daß die beiden Zeltungen 
Beaverbrooks, „Daily Expreß“ und „Evening 
Standard“ bisher keinen Anlaß genommen 


Das war ſelbſt dem Gauner Hull zu viel 


Er will von Rooſevelts Landkartenſchtvindel nichts willen / 


Berlin, 90. Oktober 
Der Schwindel mit der mpfteri 
Ten Landlarte Südamerikas ift ſelbſt 
dem Außenminifter Roofevelts, dem alten Hul 1, 
der ſonſt mit feinem Präſidenten durch dic und 
dünn geht, zu ſtark geweſen. Hull hat i vor 
der Miihingtoner Pieſſekonſexenz in aller Form 
von NRoojevelis . diftangiert, indem er 
schlechthin erklärte: „Ich habe mit dieſer Rands 
fartenangelegenheit nidis zu tun.“ 
Die Meinung weiter fübamerilaniicher Kreiſe 
Kia, ſich in einer Stellungnahme des bras 
ii 


lianiihen Blattes „Gazetia d' Noticias“ wider. 
s helpt darin, die engliſch⸗nordamerſkaniſch⸗ 
bolihewijtiihe Vgitation fei Jett "am "Höhepunkt 
ihrer Übertreibungen angelangt, „Vertrauliche 
Dokumente“ würden ſchon nach Maß und für 
jeden Geſchmack angefertigt, Dokumente, die nie 
jemand geſehen habe, wie im Fall Belmonte, die 
aber Enthüllungen brüchten, um einem Henker 
das Hagrſträuben beizubringen. Das brafilia« 
uſſche Blatt meint, man brauche is kaum mit 
„vertraulichen Landkarten“ ibre en zu laſſen, 
da die Lankarſe des neuen Europas 
den Führer vielmehr interejjtere, 
als der gejamte Reit bes Erbballs, 


Der Reinfall des kleinen Benjamin 
1z, Ligmannſtadt, 30. Oktober 
Daß man im Weißen Haus der Farbe des 
Ortes entſprechend gern weiße Mäuſe fieht, ber 
welſt an ON, ergößliche Geſchichte, iber Die 
feibit in den USA. viel gelacht wird. Eine der 
Sleclenpſerde der Nonleveltihen Stimmungs- 
mache gegen Deutſchland ijt bekanntlich das 
Schauermürchen von den deulſchen Flug ⸗ 
plüäßen in Südamerita. Ilugſt wollte 
man alſo einen gang großen Coup landen und ließ 
bie „New Pork Times“ feinen Geringeren als 
Be ma min Welles des USU Unterſtgats, 
jetretär Sumner Welles Sohn, höchſtperſönlich 
nad) Kolumbien ſchicken, allwo nach den nach dem 
Norden gedrungenen Gerllchten zufolge derartige 
Naßl⸗Flügplütze angelegt worden fiin ſollten. 
Der boffnungsvolle ebnet Benjamin fuhr, 
begeiftert ob dieles ſchönen Auftrages, der ihm 
die journaliftifhen und biplonialiſchen Sporen 
einbringen ſollte, folunbienwärts, um nad) einis 
ger Zeit Heſbettübt heimzukehren. Von den 


Drahtborleht unserer 
Berliner Schriftleltung 


geshen deen halte er nämlich, wie er ſelbſt 
beſchämt in einem längeren „Times“-Arkſtel nes 
tand, nihteine Spur entdecken können. Sie 
cien, ſo meinte er am Ende feines Erguſſes 
kläglich, jedenfalls nur möglich... Wozu wir 
nichts weiter hinzufügen, als daß es auch möge 
lich ift, daß Benjamins Auftraggeber, Nosenelt 
nächſtens ſauplet, die böſen Beutſchen hätten 
einen Flugplaß auf dem Dach des Weſßen Haus 
ſes angelegt! 


„Keneng war der Anoreifer 


Berlin, 30. Oktober 

Die Eliaue um, Roofevelt hat bekanntlich 
leech gelogen, der Us l.⸗Jerflörer Kearny“ 
wäre von einem deulſchen U-Boot ohne alle 
Veranlaſſung torpebiert worden, und dieje Bes 
hauptung zu einer maßloſen Hetze gegen Deutſch⸗ 
land beuuht, Jetzt beſtätigt ſeloſt einer aus 
1 1 Klüngel, bah „Kearny“ Terbit der Ans 
nreifer geweſen ijt, Der USY-Marineminifter 
Kno hatte nämlich, bie Stirn, auf einer 
Breſſelonferenz zu erklären, daß der Zerjtörer 
einem Frachter, der in einem — mie Knox 
lelbſt indirett zugab, nach England beſtimm⸗ 
ten — 160 91 fuhr, gegen einen U⸗Bool⸗ 
angeiſf zu Hilfe eilte, 

Als aljo ein U. Baot einen Frachter in einem 
Geleitzug angeſſſ, was ſein gutes Krlegorecht 
ijt, eilte der Zerſtörer eines angeblſchen neus 
tralen Landes dem Frachter zur Hilfe und 
ai ih damit in eine Krienshandlung ein, 
und zwar völlig attiv, denn er warf 
Wajlerbomben ab, Ein Emil], das Woſſerbom⸗ 
ben abwirft, I an, und Angelſſe werden 
abgewehrt. Die Abwehr erſolgte wohlgemerkt 
nach bem Abwurf der Wallerbomben bur drei 
Torpedos, deren je eines vor und hinter dem 
Aale wa, Her lien det este ‘in 

ijjo traf, den Heizraum beihädigte, e 
Dann | tete und zehn Arend 558 

Mit dleſer Schilderun, piei ber USU 
WMarineminijter nunmehr a it zu, daß bas 
U. Boo, dag bie drei Torpedos abgeſeuert 
175 »dlligim Rech geweſen fei, Es ges 
ört ſchon elne wahrhaft amerllauſſche Phan⸗ 
dafie dazu, aus dieſer berechtigten. Abwehr 
elnes von einem Zerſtörer angegriffenen Us 
Bootes einen unberechtigten und unbegründeten 
Angriff zu konſtruleren. 


u... 90, Oktober (PR) 
Immer neue Maſſen führt bie bolſcherwlſtiſche 
Truppenführung heran, um bie Sumina Krim 
zu halten, Ste ift ihr le weiche a! für 
bas Ehwarze Meer, für die wirkſchalllich jo 
wertvolle Kaufajustülte und das letzte infano. 
tor für eine erjehnte engliſche Intervention 
durch bie Dardanellen, 
Aber ſchon ift der erte kllometertieſe, wefts 
wallartig ausgebaule Gperrgürte ber Land. 
enge von Berelop genommen. 20 Kilometer 
weiler üblich bilden vier ehe Seen zwiſchen 
dein Schwarzen Meer und dem Faulen Meer, 
einer Bucht des Aſowſchen Meeres, fünf neue 
{male Engen. Alle Kllnſte der Verteidigung 
haben die Eoisiers Ipielen lallen, um uns bier 
aufzuhalten, fo wie fie ſeloſt Im blutigen Bür⸗ 
tiriog ein Jahr lang von den Truppen bes 
Generato Wrangel an diefer Stelle aufgehalr 
fen worden waren, wo die Landſchaft fid) [elbit 
ur Verteldigung geradezu anbietet, hat der 
eutsche Soldat, der van Natur zum Angriff 
eboren iit; Dier einen, Depost angegangen, bejs 
Rh adnie Stärte jelt jeher in ber Werfel. 
gung lag. 
Die Steppe der Krim zeigt außer einigen 


zur Halbinsel Krim 


rleſigen Grabhüneln aus e ROS" 
citen und [päteren Koſalenkämpfen teiner: 
ii Erhebung, Gilbergrauer Wermut, das rot» 
braune Kugeltraut, der ſogenannte Burian, ber 
deckt fie klemeſertell, es tarnt, auf siefeinger 
ſchachtete Erdbeſeſtigungen geſteckt, auch dleſe bis 
auf wenige Meter Entſernung. In den ſchma⸗ 
len Engen find hintereinander geſtafſelte Ber 
ſeſtigungsgürtel mit Panzergraben, Stichtanä. 
len, ene inenfeldern und 
in verbauen. Bunker aue Beton ober 
sn fsmäßig aus großen Eſſenrohren heraus: 
ſeſchnittene, innen mit Holz und Erde vers 
ale Schartenſtände ind vor und Hinter den 
Sperren aufgebaut, owjetpanzer find 
gegen Artillexlebeſchum in die Erde einge 
graben, a ih penmi lauern fie bar: 
auf, uns ihre 0.6 rben und Granaten ent: 
egenzujagen. Fünf Flammenwerſerkompanſen 
atien upende von Flammenwerfern, die mit 
lammöl gefüllt waren, 50 Meter vor Ihren 
G.Ständen und Bunkern eingegraben. Sie 
waren durch, Drahthinderniffe verbunden und 
ſollten elektriſch In dem Augenblick zur Musi 
ung gebracht werden, in dem ple deutſchen Sol. 
Kalt das noch mit Minen aller Art verſeuchte 
Drahthindernis zu nehmen verſuchten. 


Maſſen von Artilerie und Granatwerfern 
lonnten ihr Feuer zuſammengeraſſt auf die 
ünf Ihmalen Purchbruchsſtellen 
egen, fie fonnten frontal und flanklerend wir⸗ 
ten, In ben Türmen eines grohen Bromwerkes 
an einem Salinenſee hatten fe ausgezelchnele 
Bestellen, Zabllofe Bombenflugſeuge und 
Ratas nahmen id ebenfalls die ſchmalen Ene 
gen zum. 5 355 Bomben und Bordwaſſen. 

Die Infanterie ber Seal ſelhſt 
Stellungen in nur 50 Jent 
Al ſchinglen und tiefen Laufgräben, die auch 
m ſchwerſten Bombene oder Granatieuer Schuß 
boten. Zwelfellos war fie der gwad] te Faktor 
im ganzen Bertelbigun pieh, Aber die Roms 
fomoljten, Angehörige der bolſchewiſtiſchen Jur 
‚end, die ſede Einheit bis zur Gruppe herunter 
urchfehten, ind die willigen Handlanger ber 
Kommillare, wenn es gilt, Alberläufer, 9 55 
einzufchlchtern, Tienie Angst und triebhafte 
) 
ft 


atte ihre 


meter breiten, alfo 


Mordfuft vereinten ſich in vielen Polſcherolten⸗ 
Fee zu einer oft fang aſcheſtu ren 

bmwehr. Selbſt wenn ihre Stellungen, Tängft 
überrannt waren, lagen ſie noch verkrochen in 
verborgenen Löchern. um in einem unberechen⸗ 
baren Augenblick das Feuer auf voriberkoms 
mende deulſche Soldaten zu eröffnen. Neben 
Maſchinengewehtren und automatiihen Waffen 
hren fie auch die berühmten Molotow 
Cochtall⸗ Fla ſchen mit ſich, die wle Hand» 
granaten geworſen werden. 


haben, das Leiden Beaverbroofs hervorzuhe⸗ 
ben, Viele Spekulationen ſetzen aljo, wie dax; 
Korreſpondent von „Dagens Nyheter” imttellt, 
an dem Punkt ein, daß Beaverbrook als her“ 
vorragendſter Befürworter einer möglichſt ume 
ſaſſenden Hilfe für die Sowjetunion gilt. Man, 
glaubt babet an gewilfe Meinungsverihiebent 
hellen zwiſchen dem Lord und den übrigen 
Mitgliedern der Regierung injofern, als Beg⸗ 
verbroof energiih auf den Einſatz eines brille 
Ihen Expeditlonskorps an der ſowfetiſchen, 
Front — „wahrſchelnlich nördlich des Kaukaſus“ 
— dränge, während die meiſten feiner Kollegen 
in dieſer Hinſicht zurilchaltend fein follen, 
Man mutet Beaverbrook auch zu, daß er ſelbſt 
der Urheber der gegenwärtigen Gerüchte ift, um 
gegebenenfalls, wenn ſich ernſthafſe Meinungst 
verſchiedenhelten zwiſchen ihm und feinen Role 
legen ergeben ſollten, ſich einen plaufiblen 
Rückzugsweg zu ſichern. 

Es kann jedoch nicht genug betont werben, 
daß ſowohl die Behauptung über Rilcktritts⸗ 
abſichten Beaverbrooks wie auch die daran age 
nipfenden Folgerungen einſtweflen nichts als 
bloße Gerüchte und Spekulgtionen find. Beaver 
broot wird von Churchill ganz beſondere ger 
ſchätzt. Der Miniſterpräftdent wird zweifellos 
alles, was in feiner Macht ſteht, tun um 
Beaverbrook zu halten. 


Der Tag in Kürze 


Der Heihjoführer 44 und Chef ber Deulſchen PA 
Tiei Heinrich Himmler weilte am Mittwoch zu eine 
kürzen Beſuch in Prag Š 


Unfer klo, Werichterſlatter drahtet, daß eine troar 
tijde Sagdflaffel buró ben Abſchuß mehrerer Sowjet 
flugzeuge an der ultalnſſchen Front ihre erſten Giest 
ertungen Hat, 


Im Arat erwartet man nach einer Drahtmelbun 
unſeres Sijfaboner Sch. Berſchterſtallers die Autun 
einer amerifanifgen Militär und Wirſſchaſtetem 
paan die den Aueban des Girakew: und Eilen 
iahnnehes im Srat, Gyrien und Aguplen mit ameri” 
taniihem Kapital vorbereiten Toll, 


Die äpyylilhe Replerung hat, wle unfer zömifder 
Hostertteler Fehlt, Den“ Minita e 
ordnelen, die Diplomatiicien Weyfehungen jur EP 
wjeiunion wieder aufzunehmen, abgelehnt. 


Der Berbanb ber sumänlihen Rechtsanwälte Kal 
dle Ausjhliehung bes Juden. 75 9775 der, Ye 
tonnilih den Belhmerdebrief an Marſchall inte 
5221 1a rieb, aus ber Bukareſter Mbvolatentammtet 
verlangt, 


Der frangöfiiche rienominliter, G 1 iger, 
Ahl Me NN Male 1. et 
wicligen Hafeno Dakar in Franzöfijh@Weltafeita- 


Im feanen SommerDepartement 
36 Malk die der W! en Pee 
Be find, In ein Konpeniratlonsfager einge 

Die frangöliche Renlerung Hat bas öffentfihe un 
ale e alter enntiigen uud ech aM 
erer ausländischer Gender unter Werbot und rent 
Beltrafung geltet. 
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Ein Durchbruch ift bier unmöglſch, Jo lache 
[ih die Somjeigenerale, Und 100 hat es 10 
Angrifisgeift des deutschen Soldaten geschah, 
Schlag um An er fih durchgehoßt. wie 
befünmert um Verluſte durchraunte er en, 
Arilllerleſperten, Sloßteupps nebelten die Bes 
fer ein und räucherten fie aus, Im Schuhe 
Nebels räumten kodesmulſge Pioniere jt 
feindlichen MGFeuer Minen aus ben DIE 


. 
inderniffen. Stürmgeſchilſe und Rat unter 

(ier die Infanterie, Alle luden bie ad 
rer 


f 
Bomben ab, wo die Artillerie nicht wal 
0 alnlarasn 0150 Im auge ie 
er Wat [Hoh unſere Flat Panzer a 
ti, bedrohlich im llaen unferer Diegimo 
erſchlenen, auf den leiten 50 Metern vor fer 
Nenimentsnefehtsitand, Die ian 
konnten nicht zur Wirkung kommen, we t 
mehrere hundert Meter Tange Bien von om 
Seite her aufgerollt wurde. Die Mole, et 
Cockkallß zerplaßten im Feuerhagel dTir. 
Artillerie. und verbrannten die eigenen 
Unfere kühnſten Jagdgeſchwader aber 
ſich der Übermacht der Sowfeiflugzenge 
gen und zwangen fie zum Abzug. 

In der Schlacht um ben Eingang AUF 
fiente der deutihe, Angrijfsaciit gegen 
ai unllberkreffliche, unbezwingbäre 
teldigung, Haas 
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Deütgohe Truppen im , Nui gebiet der Sowjetiinion“ 


Aber 50 Milliarden Tonnen Kohlenvorkommen / Riefige Salzlager harren der Ausbeutung / Jae 


Die in ber Sübutraine vorflohenden ver 
bündelen Urmeen haben den wichligſten Ub 
niti des Donesbedens in Beſig genommen. 

amit verliert die Sewielunſen eines ihrer 
lebten großen Produktionszenfsen auf euro» 
vüſſchem Gebiet, 


(J) Antara, Ende Oktober 

, Wenn wir uns die Karte des weiten euros 
Fllen Oftraumes anſchauen, dann fällt unfer 
lic im Süden der Sowjetunion, etwa in dem 
ane nördlich des Aſowſchen Meeres, unwill⸗ 
del g ouf die charakteriſtiſchen Gebilde der 
pS lußläufe: Dnjepr, Donea und Don, von 
enen jeder einen nach Oſten hin ausholenden 
weiten Haten oder Bogen ſchlägt und die trotz 
em fait parallel zueinander verlaufen. Und 
ler in dem großen Raum der ukrainiſchen 
teppe, in der Mitte zwichen dem Dnjepr-Bos 
Ben im Weſten und dem Don⸗Bogen im Often, 
rittet fih, gleichjam eingebettet im Woſtbo⸗ 
Ben des Donez, des „Heinen Don“ und glei 
ldi ſeine natürliche Nord⸗ und Ditgrenze 
dend, das heute im Vordergrund des Inter 
les ſtehende wichtige Donezbeden oder, wie es 
ie Sowjets nach der all ſchen Bezeichnung 
onezbaſſin, kurz „Donbaß“ nennen. Man 
tette ſich anderſells bildlich ein riefiges Rohs 
nbrifett von etwa 300 km Länge und 80 km 
teite vor und dieſes hineinverſetzt mitten in 
die ſommerlich golden wogenden etreibejelder 
der ukrainſſchen Landſchaft, dann haben wir 
en — „jomjetiihen Kohlenpott“. Denn, macht 
Man ſich einmal die Mühe, einen Blick auf eine 
unte wiriſchaftsgeographiſche Karte zu wers 
èn, dann drängt ſich einem dieſer e von 
iht auf, womit auch der Charakter dieſes Ge- 
bietes und die Produktſon der ee 
taine, die mit den zwei ſchlichten, aber viel⸗ 
genden Morten Kohle und Getreide alles bes 
kat im Großen gekennzeichnet find, obwohl 
viele andere wichtige Induſtrieprodukte dieſet 
an Bodenſchägen überaus reichen Gegend, vor 
allem das Eiſenerz und das Manganerz, nicht 
zu vergeſſen find, 


Ungeheure Kohlenvorräte im Donbaß 
Das Donez⸗Steinkohlenbecken nimmt eine 
von Weſten, etwa bei Stalino bes innende, fit 
Öltivüris bis zur Mündung des onain den 
on bei Roſtow länglich exjtredende Fläche von 
1% Millionen Hektar ein, die im Norden, jüdr 
lich von dem großen uktainiſchen Wirkſchafts. 
entrum Charkow, genauer bei der Stadt 
lawjanſt, ihren Anfang nimmt und im Gii- 
den bei dem Induſtrleorl Amwroßlewta endet, 
Wo Bereits das ag Land e 
ie in dieſem ‚gewaltigen eden enthaltenen 
Roplenvorräte find bie jehl noch nicht genau 
berechnet, können jedoch mit mehr als 50 Mil 
Arden Tonnen angegeben werden; andere 
Statiftiten ſprechen jogar von einer ännähern⸗ 
den Schätzung von 70 Milliarden Tonnen. Die 
geförderten Kohlen zeichnen fih durch große 
erihiedenheit aus; es gibt hier trockene und 
eie Kohlen, Gastohlen und Schmiedelohlen, 
albanthrazite und Anthrazite. Auch Kols⸗ 
tohle, die für den Bedarf der weitverzweigten 
lotafen metallurgiſchen Industrie notwendig 
. wird gefördert. Dant des gut ausgebauten 
Verlehrsnehes hat die Steinkohleninduſtrie des 
Donezbeckens einen ganz bedeutenden Umfang 
nnenonmen und beherrjgt die geſamte In⸗ 
pattie der Sowjetunion, Auch Mostan und 
t Ural waren bis zuletzt in der Breunſtoſſ⸗ 
Tötſorgung weitgehend von der Donezkohle abs 


Bängig, die außerordentlich hochwerkig ift und 
————— 
* ? Übel, das sıch aber 

22 leicht und mi Ertolg 


\ © bekämpfen läßt Pfle- 


K gen Sie Haor und 
kepfhaut regelmäßig so, dab kein Alkali und 
tine Kalkseife im Haar verbleiben, also mit 


SCHWARZKOPF 
SCHAUMPO 


Ein unangenehmes 


vor allem einen ausgezeichneten Kots ergibt, 
ähnlich dem Ruhrlots, der ja auch in weitabges 
legene Hüttenbezirte geht, wo ſelbſt, allerdings 
nicht jo hochwertige Kohlen gefördert werden. 
Nicht zu vekgeſſen noch, daß die geſamten fos 
wieliſchen Eijenbahnen vorwiegend Donezkohle 
zur Feuerung benutzen. 


Der Bachmuter Kejjel 


An zweiter Stelle unter den Bodenſchätzen 
des Donezbedens ſtehen die falze und gipshal⸗ 
tigen Erdschichten bei der Stadt Bachmul, jeht 
Artemowjt genannt. Die Salzlager des Bade 
muter Keſſels beſtehen aus drei verſchiedenen 
Schichten: der oberen, 14 m ſtarken, der mittle⸗ 
ren, 45 m ſtarken, und der unteren, fogar 85 ın 
ſtarken Schicht. Eine kompakte Salzlagerung 
wurde auf einer ungefähr 450 qkm großen 
Fläche ſeſtgeſtellt mit etwa 130 Millionen Salz⸗ 
vorräten, die von dem Bachmuter Salztruſt abs 
gebaut werden. Der Bezirk Artemowſt' 10 in 
bezug auf Salzproduktſon an erſter Stelle in 
der Somjetunion und liefert 35% der geſamten 
ſowletiſchen Salzausbeute und 92% der Salz⸗ 
produktion der Ukraine. Die Bedeutung ber 
chemiſchen Industrie die Bezirks erhellt 
daraus, daß ſie nicht Beige als 85%% der 
Geſamtproduttlon der chemiſchen Induſtrie der 
Sowjetunion liefert. Unerſchöpfliche Vorräte 
der notwendigen Materialien zuſammen mit 
dem Vorhandenſein von Heisftoffen bilden eine 
Grundlage der weiteren Entwicklung dieſes 
Induſtriezweiges. Infolge der glüglichn Vere 
bindung der Kohlenlager des Donezbeckens mit 
Eiſen⸗ und Manganvorlommen der Gegend der 
Dnſepr⸗Schwelle konnte fih die metallurgiſche 
Jubuſtrle hier ſehr ſchnell entwickeln. Bereits 
im Jahre 1797 wurden die erften Citengiehe: 
teien in Luganſt erbaut, der heutigen, nach dem 
langjährigen Kriegskommiſſar und Sowfet⸗ 
marſchall Woroſchilow benannten Stadt Woro: 
ſchilowgrad. 


Schwer industrieller Lebensnerv 


Das in der Sowjetunion am dichleſten bes 
ſiedelte Gebiet des Donezbeckens — hier reiht 


Sondorberichterstatter 


fih ein Induſtrieort an den anderen — [teilt 
mit feinen reichen Kohlenſchätzen zuſammen mit 
den Eiſenerzlagern von Kriwoj Rog, die 60% 
der Gejamtjörderung der Sowjetunion liefern, 
und dein Manganerzvorkommen von Nikopol, 
die beide durch ein praktiſch angelegts Ver 
kehrsnez mit ihm eng verbunden find, ſowie 
mit dem ſchnell erreichbaren großen Sl: und 
Naphthagebiet von Balu im Kaukafus ein in 
der Sowjetunion einzig daſtehendes riefiges 
Montaninduſtriekombingt dar, dejf Einzel⸗ 
glieder nur ſchwer voneinander zu trennen find 
und einzeln kaum lebensfähig wären. Die 
günftige Lage und das glüdlihe Juſammen⸗ 
teffen fo vieler wichtiger wirtſchafllicher Fat 
toren in einem zuſammenhängenden Raum has 
ben das Donezbecken auch zu einer Nüſtungs⸗ 
hochburg erſten Ranges in der Sowjetunion, 
neben Moskau und Leningrad, ſich entwickeln 
laſſen, So hefindet fih im Donbaß ni Í 
ger als ein Drittel der ganzen bolid 
Schwerinduftrie, denn die Doneztohie eignet ſich 
beſonders gut zur Verkokung, und das Erz 
konnte bisher aus dem Gebiet von Kriwoj 
Rog bezogen werben, wobei das Mangan von 
Nitopol_ als tmetafl diente, Die beiden 
letzten Orte befinden ſich bekanntlich ſchon fett 
längerer Zeit in deutſcher Hand. Auf der 
Eifens, Stahl: und Walzguterzeugung beruht 
wiederum eine wichtige Maſchiſten⸗ und metall 
verarbeitende Indufttie und auf den Derivaten 
der Verkokung eine anfehnlihe chemiſche In⸗ 
duſtrie. So befinden ſich hier neben den eigenk⸗ 
lichen Nüftungsbetrieben chemiſche Werle, Röhr 
renfabriten und Majchinenbauanftalten, unter 
anderem auch Lokomotipfabriten, jo vor allem 
in Worojhilowgrad, wo die großen Lokomotiv⸗ 
bauwerke „Oftoberrevolution" liegen, Jufam⸗ 
men mit den im Bezirk CEhartow befindlichen 
Lokomokiv, und Waggonſabkiten konnten etwa 
60 v. 9. des normalen Bedarfs an Lolomos 
tiven und Waggons der ganzen Sowjetunion 
aus den Donezbetrieben gedeckt werden. Den 
umfangreichen Energiebevarf des Gebiels lie» 
fert eine Reihe von Großkraftwerken, die jämte 
lich auf der Kohle baſteren. Auch befindet fih 


Sieben Dichter sangen üm ihn Leben 


Hundert Jahre Wartburg Der Schauplatz dramatifcher geſchichtlicher Ereigniſſe 


Am nordweſtlichen Ende des Thüringer 
Waldes erhebt fih auf einer ſchmalen ſchroffen 
Felſenſtirne, in einer Höhe von 174 Meter über 
der Stadt Eiſenach, das berühmte Bergſchloß, 
das im u feiner wechſelvollen Geſchichte der 
Schauplatz jo mancher dramaliſcher ain Huh 
war, Von Ludwig dem Springer im Jahre 
1067 erbaut, war die Wartburg bis zum Aus: 
ſterben dieſer Dyngſtie mit Henrich Raſpe 1247 
ununterbrochen eine landgräfliche Reſidenz. 
Unter Hermann L, der von 1190 bis 1210 lebte, 
oll dort der ſagenhafte Sängertrieg ſtattgeſun⸗ 
en haben, deſſen Verlauf uns in einem mit- 
ielhochdeutſchen Gedicht überliefert wurde, Gits 
ben Dichter, darunter Heinrich von Ofterdin⸗ 
gen, Walther von der Vogelweide, Wolfram 
von Eſchenbach und Reinmar von Zweter, fols 
len ſich darnach um das Jahr 1206 zu einem 
poetiſchen Wetiftre Leben und Tod um den 
„uhmwürdigſten Fürſten“ auf der Wartburg 
verjammelt haben, Heinrich von Ofterdingen, 
der das Lob Herzog Leopolds von Sſterxeich 
fang, verlor gegen Walther von der Vogel⸗ 
weide, der den Thüringer 10 01 pries, 
Der Überwundene wollet fih dem Schieds⸗ 
ſpruch, durch den er dem Henker Überantwortet 
wurde, als einem ungerechten Urteil nicht für 
en. Er rief daher den Magier Klingſor aus 
em Ungarland zu feinem Beiltand herbei, der 
Wolfram von Eſchenbach muſtiſche Rätſelfragen 
vorgelegt. Als der Dimter dieje Lüfte, wußte 110 
der damit gleichfalls beſtegte. Zauberer nicht 
anders zu helfen, als — den Teufel zu ſeiner 
Rettung — 5 OSTERN: 

Später hatte Martin Luther die Wartburg 
als Aufenthaltsort während feiner freiwilligen 


Gefangenihaft vom 4, Mai 1521 bis 5. März 
1522 gewählt, woran heute noch mancherlei 
Reliquien erinnern, Am 18, Ottober 1817 
fand dann in dem hiſtoriſchen Bergſchloß ein 
großes Stüdentenfeft ſtatt, das von der Senaer 
Burſchenſchaft angeregt worden war, um die 
dritte Jahrhundertſeter der Neformatton mit 
dem Gedenten an die Schlacht bei Leipzig zu 
verbinden. ('s endete bekanntlich mit der jpm: 
boliſchen Verbrennung verſchledener verhaßler 
Schriften ſowie eines Hagrzopfes, eines Korpo⸗ 
talftods und einer Schnürbruſt durch einige 
jugendliche Feuerköpfe. Hierdurch wurde ein 
grober politiiher Skandal hervorgerufen, in 
en verſchledene Glantsteglerungen eingriffen 
und der ſchließlich mit einer Arimiofnier 
ſuchung gegen die Hauptbeteiligten endete. 
Vor nunmehr Hundert Jahren wurde dann 
unter dem Großherzog Carl Alexander von 
Sachſen⸗Weimar mit der großangelegten Ere 
neuerung der Wartburg begonnen, die fih bis 
1892 fimo „ Hauptmann Bernhard von Arnse 
wald un Profehſor Sugo von Ritzen aus Gie⸗ 
ii waren die beiden Männer, die mit feinem 


4 0 und Fünftleriigen Verſtändnis dies 
en Plau verwirklichten, Es gelang ihnen, trotz 
dieler Widerſtände ihre ao. Durchäufehen, 
wonach die Wartburg zu einem Denkmal ihrer 
eigenen, ſtolzen Vergangenheit werden ſollte. 
In einem mit Fresken von Moritz von Schwind 
ausgeihmüdten Sanbgrafenzimimer, einen 
Sänger und einem Nitterfaal, einer Quthers 
tube und anderen geſchichtlich denkwirbigen 

äumlichteiten wurde dieſem Vorhaben Nem: 
nung getragen. Heute noch gehört die Wartburg 
zu den ſchönſten Baudenkmälern. 


Dr. jur. Renate Halding 


emen von Dora Maria Wille 00 
Rechte durch Pranckhsche Verlagshandiung, Stuttgart: 


tei S war Anitas oft erprobtes Syſtem, ihre 
ik Men Bosheiten jo anzuwenden, daß fie aufs 
andeind wirkten, um den Betroffenen vorerſt 
Mala aus feiner Gleihgüttigleit zu Bringen, 
ute er ſich dann, wenn auch noch in Abwehr 
nen Zern, mit ihr beschäftigen, halte fie es 
wie in der Hand, fein Intereffe in ger 
Ile Bahnen zu lenten, 
dief 5 fie dazu bewog, mit Thomas Halding 
ee ies zu treiben, dariiber gab fe ſich vor. 
An ihe Rechenschaft. Vielleicht war es nur 
bleiki eite, vielleicht reizte fie die immer gleich. 
ener nde Höflichteit vieſes Mannes fie, ihn aus 
on Surüdhaltung herauszuloden, oder aber 
Rent, eine unein, rasen: Eiferfucht auf die 
ten ain, die jo 5 böſtbewußt den Gatien als 
tine goili betrach eie. baf Ne tm nicht enmol 
mil üftsbeziehung mit ihr geftattete. 
115 ahnte nicht, daß fie mit ihrer Bemer⸗ 
HH e die afademifhe Stellung der Frau ges 
annes der, rein geihäftlichen Täfigfeit des 
to en daſtcvorhob, einen wunden Punkt ger 


homas Hainz 
au Holdings Geſicht vereiſte. „Meine 
ae als Menſch fo groß und ke daß 
TEN ci an nach Wuteriihteiten Bewertet, ſon⸗ 
pie aug nach dem Grund feines Ha 

t ciwi K 


A eins“. 
Mit 
lebenden Hohn hinzu, dürfte ſich im 


do; 
ae gende 


„Allerdings“, erwiderte Anita, „Ich würde 
wohl vergeblich nach einer Erklärung diefer Tags 
lähnerarbelt eines Fabrikbeſitzers jumen, wenn 
ich ſie nicht in einer gänzlich verzweifelten 
wirkſchaftlichen Lage ſehen müßte. Aber dann 
iſt es doch schließlich veſſer, Sie geben den gane 
en Krempel hier auf! Verhungern würden 
Eie trotzdem nicht!“ fin, 

„Als Mann einer Rechtsanwältin!“ ers 
änzte Thomas erboſt. „Verzeihen Sie, gnädige 
Seau, aber das verſtehen Sie nicht!“ 

„Möglich!“ lachte Anita Torte auf, Doch 
dann ſeßte fie in ab Bie verändertem Tonfall 
Hinzu: „Warum find Sie jo grob zu mir, Thos 
mas? Glauben Sie, daß, 11 darum herausge⸗ 
kommen bin, um mich mit Ihnen zu zanten? Ich 
will Ihnen doch heljen, ich.. ich habe doch eln 
Intereffe daran... „Sie war ſehr nahe auf 
Thomas zugetreten und heſtete ihre großen, 
grünſchillernden Augen bittend auf ihn. 

Thomas fühlte, wie fein Zorn unter biefem 
Blid ſchwand, er empfand ein Berwundern 
darüber, eine Pig uu wohltuende Wärme, 
die von ihrem Blick ausging. 

Da warf Anita den Kopf zurück. „ als 
Freundin ihrer Frau“, ergänzte fie kriumphſe⸗ 
rend und trat zürück. 

„Geben Sie ſchleunigſt Auftrag auf eine 
Ziegelpreſſe“, fuhr fie leichthin fort, als han» 
dele es ſich um den Kauf einer Kleinigkeit. 
„Durch die Porzellanbrennerei bin ich vorhin 
ſchon mit Ihrem Angeſtellten gegangen, als wir 
Sie ſuchten. Der Belrſeb ift ganz gut angelegt, 
muß nur anders gehandhabt werden. Die Ofen 
müſſen mehr ausgenutzt, die Leute zu Mehr⸗ 
arbeit angehalten werden. Dort ließe ſich Mte 
kordarbeit einrichten. Wenn das alte, gute 


Porzellan nicht mehr geht, wird neues, gang ⸗ 
bares fabriziert. Darüber würden wir uns 
ſchon einig werden, nicht wahr, lieber Thomas? 
Es trifft ſich nämlich günſtig, ich hab gerade 
eine größere Summe frei, die ich in einem pute 
Objekt anlegen will. Die Verzinſung ſpielt 
keine Rolle, afl tft, daß mein Geld einen 
uten Zwet erfüllt. — Alſo ſchlagen Sie ein 


Thomas! Wir machen es dann gleich notas 
riell jeft.“ 
Thomas fand mit zuſammengekniſſenen 


Lippen neben feinem Schrelbtiſch, Das Gelb, 
das die Frau da vor ihm mit leichten, flüffigen 
Worten anbot, war der Lebensſtroſn, der feinem 
Halten Sun Werk fehlte., In wie vielen 
ſchlafloſen Stunden hatte er ſich den Kopf zer- 
martert, woher er das Belriebskapital ſchaffen 
konnte, um über die Krije hinwegzutommen. 
Er lann ſich ein Leben ohne ſein Werk nicht mehr 
vorſtellen. Darum war er auch damit einver⸗ 
ſtanden, daß Nenate, ſolange er noch um die 
Erhaltung der Fabrit zu kämpfen hatte, ihre 
nicht 0 0 E innahmen aus der Uns 
waltspraxis für diefen Zweck beiſteuerte. Ihr 
inniges Verhltnis zu einander nahm dleſem 
Umſtand bisher jede Bitterkeſt. Nenates Feins 
jefühl wußte es fo einzurichten, daß er allein 
er Gebende, der Erhaltende war. 

Trohdem ſchien alles umſonſt. Ein neuer 
Fehlſchlag brachte die alte Firma dem Ruin 
nahe, 

Und nun wurde ihm ein nahezu unbeſchränk⸗ 
tes Beiriebskapftal mit geringer Verzinſung 
angeboten. Er konnte ſich eine neue, moderne 
Jiegelpreſſe anſchaffen, die Porzellanherſtellung 
erweitern, aber — er war nicht mehr Herr über 
das Wohl und Wehe feiner Leute. Sie follten 


Der Zweck heiligt die Mittel 


Zeichnung) Esik 
Aus dem neuen „Klalderndatsch“ 


Franklin, wäre es am schönsten, 


„Und dann, 
wenn ihn der Erzbischof von Canterbury per- 
1 


sönlich unserem Volke vorstellte 


bier, und zwar in Nitſtoſta, das bisher einzige 
größere Quedflifbervorlommen der Ads R. 


Seine Bedeutung ſchließlich als wichtiges 
Zentrum der jowjetiihen Nüftungsinduftrie 
deht ſchon daraus hervor, daß es hlnſichtlich 
er unmittelbaren ſtungsproduktſon gleich 
hinter den zwei größten Rüftungsfammern der 
Sowjetunion, Moskau und Leningrad, ſtehl. 
Im Donezgebiet befinden ſich nämlich zahl⸗ 
reiche Werke zur Herſtellung von Munition, 
Geſchugen, Pilver und Sprengstoffen, Sands 
ſeuerwafſen und mehrere Fabrilen f lug⸗ 
zeugbau. Vergegenwärtigt man ſich diefe Tats 
ſachen in vollem Umfang, dann verſtehl man, 
daß die Eroberung dieſes jo überaus lebens⸗ 
wichtigen Donezheckens einen niemals nicht 
mehr gut zu machenden Verluſt file die ſowfe⸗ 
tiſche Kriegsführung bedeutet. 


Die beſten Jugendchöre in Berlin 


Die Reihojugendführung führt am 15, und 16, 
November in der Reſchshaupiſtadt eine Veranſtal⸗ 
iung von beſonderer künſtleriſcher Bedeutung durch; 
die Reſchspetanſtaltung „Deutſchlands bejte Jugend: 
höre stellen fih. vor“. 

Ale Vertteler der traditionellen Knabenchäre 
wurden die Regensburger Domſpatzen, der Thomas 
ner-Chor Leipzig, die Wiener Sängerknaben und der 
Kreuz, Chor Dresden einberufen. Als künftige Kons 
zertſpielſcharen der Hitler-Jugend werden die Chöre 
der Rundſunkſpielſcharen Wien, München, Berlin 
und des Deutſchlandſenders, der Chor der HJ. Spiel⸗ 
einheit „Muſiſches Gymnaſſum Frankfurt/Main“, der 
Mozart⸗Chor der Berliner Hitler-Jugend und der 
Heinrich, Albert: Chor der Königsberger Hltler.Ju⸗ 
gend teilnehmen. Ferner werden zwei befonders 
Lelſtungsfählge Bannotcheſter und einige Bertreter 
des ſolſſtiſchen Nachwuchſes aus der Hille, Jugend. 
für eine willkommene inftrumentafe Abwechſlung im 
Reigen der genannten Chöre forgen, 


Die Zahl der Somjetflünilinge zwischen Wolga 
und Ural — ohne jene Flüch linge, die ſchen in Gis 
birien angelangt find — mid in der englisch amerl 
tanien Peene auf [in] Millionen aelduht 


Ein Grofchen kommt zum anderen! 


Man kann elbit beim ähneputien Q 
spaten, Sa man eine ſoguße Fabnpaſſo R 
mie die Minea für AO Pig. die groe 
Tube bekom 95 
A\ NEN: gehe  geipartt 


produktiver“ arbeiten. Akkord vnielleiht, Das 
heißt, ſie werden mehr ausgenutzt, damit das 
Werk und feine beiden Beliker verdienten, Das 
patriarchalſſche Verhältnis zwiſchen Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer, das noch fein Vater giliai 
fen, und das das Werk zur Blüte gebracht hatte, 
war dann dahin. Die Gemeinſchaft, die Tho⸗ 
mas mit feinen Leuten verband, deren Arbeit 
überhaupt erſt dem Betrieb des ganzen Werkes 
ermöglichte, wiirde zerſtört fein, wenn hier allein 
der Grundſaß der „Stodultivilät" herrſchte, 


So glaubte er die ſchöne Frau verſtanden 
u haben. Aus ihrem Spott, aus ihren kurzen, 
ejtimmenden Worten ac deutlich der Dün⸗ 
kel der ihm K eichtum Lebenden, der 
den Angeſtellten nur nach feiner Arbeitskraft 
wertet und dieje auf die höchſtmögliche Grenze 
hinaufzuſchrauben ſucht. 


Was verſtand dieſe Drohne — Thomas fand 
im Augenblick keinen anderen Ausdruck — das 
von, wie ſehr in Wahrheit ſolche Gewaltmaß⸗ 
nahmen die Arbeitsluſt und damit die Kraft 
beeinflußten? Seine Arbeiter waren keine Dir: 
ſchinen, die durch einen Hebel auf ſchnellſte 
Gangart eingeftellt und nach Belieben abq' 
ftelli werden könnten! Was wußte diefe Frau, 
was es helit, Arbeiter bei Halding & Gohi 
zu fein? (Fortſetzung folge) 


Wirtschaft der L. Z. 


Die Ausrichtung der Litzmannstädter Bekleidungsindustrie 


LZ.-Gespräch mit den zur Zeit in Litzmannstadt weilenden Wirtschaftsführern 


Wie wir bereits geſtern beri 


ur 
Zelt der Leiter der Wiriſchaftsgruppe Berleis 


dungs industrie und 
und 
mann, ſowie der Leiter des F. 


Präſident 


dung und Leber in der DUF., Oberberelchs⸗ 


telter der NSDAP., Pa, Neun 
mannitabt anweſend. 


au unterhalten, 
Wie Pg. Tengelmann ausfl 


nur der Tertilinduftrie, ſondern auch der Life 
Bekleldungswiriſchaftf in 
Krlegepfaduttion und noch mehr in der tome 
menden Frlebenswirkſchaſt beveutiame Aufga⸗ 


mannſtädter 


ben gelte; Es gilt auch bier 
en Betriebe innerhalb des foit 


baus der Lihmannſtädter Wirtihaft nt 

Betrieben ges 
ſelbſtverſtündlich geſund fein. Die 
auf dem Sektor der 
der 
Hierbei muß vor allen Dingen eine 


anzufehen. Was 
wird, muß 
ichigen. Vorbereitungen 
Belleidungsindufttie dienen 
wicklun, 
Nerginſtige Spezlalifierung bi 
zweiges erfolgen. 


icht an 


Die genae, Inbuftrle hat einmal die welten 
oft 


Räume des Oſtens zu verſorgen. 


hinaus wird die Litzmannſtädter Bekleldungs⸗ 


wiriſchaft in der Frledenswirl 


das Altreich liefern müſſen. Es ift daher note 
wendig, daß die Ligmannſtäpter Industrie auf 


4 


2 Biiroangejtellte mit Prazis (Mas 
Ihine) und Keunenſe der deuſſchen 
Sprache gaeſacht. Angebote unter 
2001 an die 23. 30694 


“| mit 


unter 


Huohlifsträfte für Ehrelömalditnen, 
arbeit in den Abenditunden geſucht. 
Meldungen unter 2875 an die 83. 


Stenetyplſtin ür ha weile Ar. 
beiten feſuchl, Vorſtellung zwichen 
17 und 18 Ubr, in der Schriftlel⸗ 
tüng der Lihmannjtädter leitung, 
Ulrich ven⸗Hülten⸗Stt. 202. 


Tüclige Vertreter für altnelles, für 
jeben Jelbftändigen Stenerpflichtigen 
unentbehrlichen Werk, ſoſort bel hos 
dem Verdient, geſucht. Eſſangebole 
unter H. G. 14120 an Ala, Hamı 
burg 1. 


Yüngerer Malermeifter, der über pus 
te Fechtenniniſſe, neriak als Wert. 
ofiberater für Nelfetätinteit geſuchl. 
Keine Bertaulstäligteit, Angebote 
mit Jeunnlenhihriften u. Lichtbild, 
an die J. G. Karbeninduftele Altſen⸗ 
geſellſchaft, Frankfurt a. M., Grüne 


burgplah. 

Eifenlager-Berwalter, möglicht ae» 
ſernter Eifenhänbler oder aus de 
lechnſſchen Branche, mit guten N. 
ſetenzen, für fofort geſucht. Mann 
maun röhren u. Eſſengandel, 
Litkmannſtadl, A 


Deulſcher Lau ſynge für ſofort gelucht 
Lorpultellen bei Maunezmannzöhren. 
U. Eilenbandel, GmbH, Lihmannı 
ftebt, MpolfeHitlensStr. 121, 


Slenstypiſtin, entf. mit Bilroarbeir 
den vertraut ab 1. 11. 1041 oder [pi 
der geſuchl, Bewerbungen erbeten 
mit Qebenolaut und Jeunnisabihriis 
ten, lowie Gehaltsaniprlüden ar 


Buda U. Steuerberatungeftelle tu, 


Erbgang, Llimannftabt, Adolfo ft 
Lex-Strahe 87, 

Rorrejponbent(in) zum 
Anteil pendi Stenogranbie 
wünſcht, Waplere A., Schreſhwa ren 
arophaublunn A. F, Olttomfti, k. W. 
Alekonder Hahn, 
Straße 5 30578 


Weistige Blirofralt, mit Ghrelhmar 
Tine vertraut, Gleno nicht erfor 
derlich, fofort gengt Melbungen 
unter 2808 an bie 23. 30080 
Giriderin filr 10er Maschine [ofort 
mefucht, finie 220, W. 4. 
Hansfhneiberin. 
proben kann, für einige Tage ne 
fut, Frau Frang, Kartöiihenttraka 
25/8. 30703 


etwas deulſch 


Ziline Hausachilfin, 
hend, tofari gelacht. Sählaneteritra 
106 (alt 47), W. 34. 5008; 


| Stellengesuche | 


Dipl, Bilanzbuchhalter, Wroturift, 
Biror u, Werlonaldel In einem hie: 
finen größen Hanbelshaufe. futt für 
jelt ob, Tnäter eine Fiche leitende 
Gletiung, Anpebole unter 2010 an 
die 09, B0713 


Handelskammer Berlin, Pg. Tengelr 
ha N 
han 


Der Beſuch gilt der BI 

nung und dem Anfatz der Betriebe der Kitr 
mannftäbler Bekleldungsinduſtrle. 
Gelegenheit, uns mit beiden Wirtſchaftsſilhrern 


Sa NEX 
ummi Waren! 
HANDSCHUHE 


gegen 
wohnung in, 


foforligen 
er 


Apolf⸗ lex. 


teten, find 
Altreichfirmen 
zu Lönnen. 

Betrieben i] 


er Induſtrie⸗ 


adamis Beklei⸗ 


mann, in gite Wie der Q 


kHeidungeinduſt 
Wir einmal arbeite 


Denen 
um bie lokalen, 


brte, find nicht 19 85 dle 
2 


dat Trie, ift hier el 


„vie notwendte Kulge 


emgtiſchen Auſ⸗ 


Weſterent⸗ 


ejes Induſt rie · 


Aber darüber Nach den ver] 


Biegun en der 


ſchaft aug an pen 


werden, 
Zunädft 
goal 


mannftabt, 
tige 


berechtigt war, 


Intelligente Wirtihaflerin, Deutſche, 
nar entiprehende Stellung in bej 
eren ſtauenloſem Haushalt, Ange. 
bote unter 2878 an die QS 80630 


Wohnung, 5—4 Zimmer, ſucht Obe 
ingent 2849 a. 3. 


Bimmer, 1—3, felmöbliert, möglicht 
Bad, dringend geſücht, Nuf 
15841, 


Bimmer, 1—2 ien, mit Nüchenbe⸗ 
Außung, zu mieten La. Angebote 
unter 2607 an die 23, 0080 


mit 
er ohne Verpflegung, cht Dr. B. 
Astanierftr, 40, Ruf 10117. 


Möbliertes (portal unmöbfterles) 
immer in- beutider amilie von 
Ant. Dame (berufstätig) ; im gen 
Arm Der Stadt, peludi Angebote 
erbeten Schlaneterftr, 39, W. 11, bei 
Frau Bogel Aof. auch periönfih 


Eig. Zimmer mit allen Beguemlich. 
teiten ab [ofort aeluht, Angebote 
unter 2880 an die 23, 3007: 


pan 
1i. ob, gut möbliertes Jine 
mer, Angebole unt. 2902 an die L3. 


Rimmer mit 2 Betten, wenn mög. 
iſch mit Küchen benukung, vm Eher 
paar (Altreich) geſucht. Angebote 
unter 28000 on die 99, Bo 


eufhmahnung, Berlin (Rurfütlten: 
amm-Senen®\- 73/2 Rimmer mi (en. 
trafhelsung, Warmwaffar, Mahrftuhl 
nleihwerline 5-8 immer. 
Alkımannftaht, Ange, 
bote unter 2005 an die 83; 


ESL Wohnung in guiem Haufe 
hon tuhioem G” spaar tofnzt alt 


Zimmer c ‚nut, mönfiert 
fi 


Fräulein ſucht ab 1, 


— | Anach. erbeten unter 2850 a, d. QA 


E) 


Damenarmbanduhr, Plotin, zu, ver 
faulen, Meifterhausftrahe 85 ( 
Mohn, 28. 


einen Stand kommt, 
ler 


die die Voraus 
Teiftungsfählgen 


30 000 8 in 


kommt 
ola an die Reihe 
hat in ben Iepten Deiben D 
e Mayen können, 


00 Schlaguteratrndu . 


der fie Beähipt, mit ben 

in feber Beziehung konkurrieren 

ommt es darauf an, in ben 

nzelperfönlichleiten  einzufeen, 
letun für den Aufbau eines 
ertes mitbringen, 


eiter der Mirkfhaftsnruppe Ber 
tie welter ausführte, follen rund 
dleſem Wirtihaftszweig 
n, A en wäre i 
Bebürfnilfe zu befriedigen un 
Neuorientierung nach dem öſtll⸗ 


en Raum auf biefem Sektor burdauführen, 
Bie guch in allen anderen Zweigen der Indus 


benfalls die Heranbildung eines 


Nahe en Nachwuchſes für dle geltellten 
en enticheibend, 
Wie der Oberbereichslelter 


der RS daß, 


L. Z.-Snort vom Taue 


Fußball und Handball am Sonntag 


Polizei Litzmannſtadt muß nach Zöunika-Wola / Schöner Kampf in Sicht 


lehenen, unnerhergefehenen Untere 
keifterihaftofpiele im Fußball und 


ball, verurjadt durch tehniihe Schwierigkeiten, 
M nun wieder eln volles Programm 


abgewickelt 
im upian endlich auch 

énn diese Mannfhaft 
tomaten noch nicht einen 
Die Pollzei Lite 


de fih um 15 Uhr vorkellt, It ver tid» 
tüffteln für die Mannidaft, die fogar einige 
Leute kürzlich Hir die Gauelf tente, Wieweit das 


wird ſich nun herausſteſlen müſſen. 


Ich fuhe laufend zu kaufen, Korb, 
waren feder Art, AH 
Holzwaren ieder Art. Glas., Moni 
ans, Tonwaren jeder Art, Schllſ⸗ 
laſchen, Blechwaren, Ankwaten, auch 
andere lief. Waren, Muſter Ang, an 
Alfred Schulte, Stuttgart W. Reins: 
burgittahe 53a. 


Badewanne, emallliert, nen ober 
gebraucht, zu kaufen geſuchl, Angel, 
unter 2851 an die Q 30085 


Dpei-Dfomple, au, faulen p 
Heineſch Engelhorn, Sraftfahrzeug: 
zubehör, Schlageletſtr. 60. Ruf 12482 


Elektr. Woaſchmaſch ine für Privat ge. 
juht, Ruf 122.38. ‚30700 


Schlaſzimmereinrichtung, kompl., u. 
Speſſezimmer zu taufen geſuchl. Ruf 
2000,20. Ang. unt, 2379 an die 23 


Wer erteilt Schülerin der 5. Klaſſe 
Sberſchuſe Unterricht, beſonders Mas 
hematit? Abr. Eiſernes Tor (Orla) 

W. 1. 20088 


[Veran | 


Meibelarte vom Arbeitsamt der Ele 
klebe Ronert, MbolfHiller-Str, 170, 
W. 38, verloren, 30706 


> Glephan Stopp, 
Martiitrahe 31, W. G0, verloren, 
Mutomantel auf den Namen Theodor 
telte, verloren. Karlshol, pn 


Snmerbebelheinigung aum Handel 
mit Tabakwaren Nr. S02 des 
‚Bruno Siebert. verloren, Der ehrliche 
Finder wird, gebeten, fie Effings⸗ 
haufen, Heerſtr. B, abzugeben. 


und Reparaturen 
Gerhard Gler 
Ruf 168 17 


Rundtunkgeräte 


Pg. Neumann, ausführte, haben die Betriebs: 
Betleidungswirt⸗ 
ſchaft eine gewaltige Pionierarbeit zu leiſten. 
Jetzt haben fih die Betriebe ausfortiert, 
ihre Lebeng fähigkeit und »notwendigteit unter 

eweis geſtellt haben, Heute wird ſchon von 
biefen Betrieben Qualitätsarbeit geleistet, die 
Auch für die mobiſche 
Musrihtung find Hier die perſchlebenſten Anſätze 
der natllxlichen Schwierigleis 
hinenbeihaffung in der Krſegs⸗ 
figen Betriebe es auf eine güte 
Yeiftungsfähigteit gebracht, Überall in den bes 


führer der Litzmaunſtädter 


fih ſehen laſſen kann. 


vorhanden, 111 
ten in der 5 
eit haben die 


heſſenben jetrieben ſehen wir 
notwendigen Spezlalmaſchinen. 


Beſonders erfreulich fel es, ao, man burg. 
ute $ 
ale ehen und 
rbeltsfront ſeſtſtellen konnte. 
Einrichtungen ſozigler Art nehmen heute einen 
Juſammenfaſſend 
kann geſagt werden, daß auch in ber Litzmann⸗ 
ſtädter Bekleſdungslnduftrie ſich 
vollzogen hat, der dazu beitragen wird, das ges 


weg in ben Betrieben eine 
beit zeigen den einzelnen 
ber X 


immer breiteren Raum ein. 


ftedte Ziel zu erreichen. 


die 


find, 


Thon heute die J ku daß 
ufammenare 


ud) die 


ein 


metfor, bal man 


Mattern. 


Claplar ſtellt Weltrekord auf. Der ungarische 
Langſtreckenläuſer Eſaplar unternahm in Bubar 
if auf Zalabgs Weltrekord im 
der von Erfolg gekrönt wat 
Der Ungar vorbelferte mit 170870 % nit nur 
die anerkannte Renata des argentinſſchen 

legers, ſondern auch die im 
Juni von deſſen Landsmann Raul Ihnara er 
zielte, noch nicht anerkannte Zeit von 1705780, l. 


peſt einen a 


20.000 mau: 


Mir rechnen mit einem fpannenden Spiel, das nur 
einen knappen Ausgang haben dlleſte. 


Im Stadion am 
gibt es wieder eine 


oppelneran 
treffen fi bie 


8 
beiden Bezirke! 


taltung 
I 0 lajfenmannihaften 
Sindifportgemeinfgaft und TEG. Kraft, wobel an 
einen Erfolg ber Gtadijporilet taum Au aweifeln 


in Lihmannfladt 
anche 


5 r 
Blende, 


ijt — Dann begegnen do um 1530 Uhr im Haupte 


kämpf die Reſchabahn⸗ Se 


und die GG, Anlon 07, 


Hier dürfte es ebenfalls keinem Zwelſel unterliege 


daß die Union zu einem deutlichen Erfol 
denn die Reichsbahn ift zwar eiftig, hat 


tomm 
edod gi 


genwärlig nicht das ſplelerſſche Können des Gege 


Die Frau, die mir am 20, 10, in 
einem Fleiſcheriaden, aus meiner 
Handtasche die Brfeſtaſche entwen⸗ 
dele, ift erfann: und wird aufgeſor⸗ 
dert, dieset, fofort in der Hort, 
MWeflet-Etr. 35/7 abzugeben, Under 
falls Anzeige erftatiet wird. 

hat votengt! 


Das Radio chen: niont — 
dann Ruf 168-17 


Wir achleken motort 


Wer Tiefert laufend Schnürientel, 
olenträger, Sockenhalter, Einlege⸗ 
ſohlen, Gummiband, für Großhan⸗ 
del, Angebote erbittet Mohr, Chats 
lottenburg, Galſchkeſtr. 11. 


Glaserei u. blasschlaiferel 


Otto Feicho 
Ziethenstraße 88, Ruf 214-91 


führt aus: Reparatur- und Nou- 
verglasung: Spiegel aller Art in 
Auswahl, 


Altelsen, Lumpen, Papler, Flaschen 
kauft stündig und holt ab, 


Otto Manal, Litzmannstadt 
Ziethenatr, 241 Ruf 129-97 


Holländ. Dachpfanne 


und Blberschw. jalari für 
wulsbar vordri Bauten 


RNST BEITSCH 
Dachpappantabrik u. Baustoff-Brosshandel 
LESLAU 


Welche Werkzeugfabrik 


kann lautend 
Serlenaufträge 
kurzielstig ausführen? 


Firma Karl Hertel, Niirnberg-0 


Glockenhofstraße 20 


NERVEN 


INDROVISAL 
und schwache Nerve 


Immern, 
hl, biu 


bringt Sio 

Indrovisal 

daren wirksamen 

B mien tlr das 

Nervonsystum so überaus wichil- 

den natlrlichen Vitamin-B-Komplox, 

Traubenzucker, die Bluteloetrolyie, 
Hlimaplobln und Lezithin, 

Sie warden nun die gute Wirkung 

des Indrovisal verstehen. 190 Ta- 
bieten kosten 2,25 RM, 300 Tabi 

ten 6,20 RM, In allen Apotheken. 

Horst; RENOVA, Laboratorium für 
Medizin, Beriin-Lichterfelde, 


Hoch- und Halbstiimme sowie 
Buschbäume (Zwergbkume), 
Johannlsbeer- und Stachel- 
beersträucher, Haselnuase für 
die Horbatpflanzung empfiehlt 
in guten Sorten die Baumschule 


O. SCHULZ, Stockhof, 
Kleewog 17a, Zufahrt mit der 10. 


GEASERWERKSTATT 


{bernimmt slmtliche Glasorar- 
bolton, Paul Friodonborg, Adolt- 
Hitlor-Straße 294, Fornruf 110-63 


Ulhmannfläbter Ultmaterlats 
handlung taufı-Täubig Alteifen, 
Lumpen, Papler, 

Wut Wunid wird lorort abgeholt, 
al Smidt, Sir. arne 125 
11125 


Aufbau bem vorfäneigen Gaumeilter, 


Marathon: Olympia) 


ners, — Schlſehlich meffen ſich noch um 15 Uhr an 
der Bähmſſchen Linie die Maunſcholſen, N 
pid und ber SGU. r 
ftungen der feten Kämpfe gewinnen kännen. 
Im Handball verteilen ng bie Spiele eiwat 
Awet Begegnungen Meigen in 
Union 97 wird Nic) bemühen müffen, ber Neferoe den 
Morizet einen gleichwertigen Kamp] zu Hefe 
bie lehten Gpieleroerlufte find boch redt (mer 
Die Reſchobahn mißt ſich mit der RSS, n 
Wola, wobei beide Gegner pleth iarr einpulhd 


ter miite Rapid 


Amannitadt, 


Einen felnen Kampf erwarten wir fir Natii, 
Dort trifft die Poſt, die gegen die Lihmannitädiek 
hervorragende 
auf ble aufitrebende 

mannjtadt, Nach den 10 Bag 
Blafverein gewinnen, a 

tat wire uns auch nicht Apes raschen, 
das Spiel zwilhen ber 


ü errang, 


„Sportgemeln 


Allebe, 


Man will dori ber 


el der leſten beutlhen Niever⸗ 
m 


lage Inzwilgen allerhand gelernt hat. y 


pam 
Er S 
— 


ran PALINS 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Schlämmkreide, Fufterkalk 
Fußboden- u. Wandplatten 


Frost-, Feuer- 
und Schwammschutzmittel 
in jeder Monge, auoh waggon- 
weise, sofort lieferbar. 


Gebr. Schlieper 
Ruf 6800 Bromberg Rut 8908 


® 
Kleine Anzeigen sind Erfolgbringel 


MORDANSCHLAG 
auf das deutsche Volk! 


Dar Präsident dor Ameri- 
Kanlichen Fiiedennveralmis 
gung, dor Oettojnde Thoo. 
dor Nathan Kaufman, tor 
dort oftisioll dio planmadire 
Btoriliantion di taschen 
Volkoa durch 20 intars 
nationale Arzto, Nähorendar« 
über in der Aufklärung 
broschlire 


Das Kriogeziol dor Woltplutokrati® 
‚überall tür 15 Hennig 


Zentralvorlag dor NSDAP., Dorlin SW OF 
— 


Bellgeſtell, ſaſt neu, mit 
drahe, zu verlaufen, Hermannıld« 
zing-Sitahe 45, W. 21 30001 
pelRabett-Rimoufine, 30000 km, 
fühfmaf bereift, au verfaufen Byw. 


Mar |” 


gegen Damenpelz zu taufhen. Arne, 
fote unter 2008 an die Eg. 80702 


Wilhemangel zu nerfaufen ober 
vernacten. Esharb-Baher-Gir 
heim Wirt, 8—11 Uhr. 307 


Gummibereifter Wagen, eingängig, 
zu verkaufen. Zu beilhilgen Königs“ 
aher Landitrahe 22, bei Schulz. 


Gebraugle Damplmalhine, 70 PS., 
au vertaufen, Wilhelm Coler, Ham 


E 
1 


Wintermantel, getta 
loen gangen Gröh 

aefucht, jrelsangel 

an die Lg. 


Gebrauchte Butterfülfer, in ſaube rem 
Zuftande, fuht B. Moril, Kälenrohr 
derleller, Ruf Nr. 170.80 und 16180. 


Gries Pianino zu kaufen eat 
Angebote unter 2709 an ble 29. 


Dbermeifter, für, Baumwoll. Solnne⸗ 
rel, mit Tanglähriner Erfahrung, 
wünscht enfinremenden Poſten. Une 
nebot unter 2000 a dle L3, 


Werfette Gtenotpptftin mit langſüh⸗ 
tigen Zeuaniiten ſucht einen Arbeiter 
plak in Wablaniee oder Riemanns 
„ rdr, Angebole erbeten unter 
an Aeltlunnsverir. Eichmann. 
Mahlarice ohirat 10, 


Sunar Matriineiäreiherin Tut Mir 
den Nahmittan oder Ahenh Belhäfr 


Kulſchgeſchier und Kufſcherlloree zu 
n Ungebole unter Alt 


ES MUSS KEIN „NEUER“ 
WIR REPARIEREN: 


SEINI 


SOFORTIGE U, FACHMANNISCHE 
BEDIENUNG IN EIGENER 
REPARATURWERKSTÄTTE 


soll's EIN NEUER SEIN 
DANN VON 


Il 
IM. BATHELT 


FOLLHALTERSPEZIALGESCHAFT 


UTZMANNSTADT, ADOLF HITLER STRASSE 64 
FERNRUF 106-93 


des SC, NA 
nad den gelr 


denn 
1 10 
bun 
Ahle 


haft aus Liye 
Stgebnillen mühle DER 
ber ein nigekehrtes Neiu 
noch 
Reichsbahn Leslau und des 
Welte Siimann?ftabt, Die Gaftgeber werden au 
bei altem Elnlah micht in der Lage fein, einen Ek 
folg der Weſucher zu verhindern, 

Zu ihrem [fonn Puntletampf fahren, DIE 


Arauen der Polt Lihmannftadt zum DEC, Pojet 


an die Lg. 
Feldichraut, gut erhalten, zu laufen 
elugi. Angebo erbeten an Kreis, 
denfiftene „Kraft durch Freude“ 
Ruino, Neuer Markt 18, 
Geſolgſchafteſchränte, J—Stellig,, zu 
e t. Angbote unter 2000 
an die 23. 80712 


Guterhakener Berflanermantel, Gx. 


i Angebole unter 2800 an bie 
area. ingebole 8 


40—48, zu toufen geſucht. Angebole 
unter 444 an die ds. 


Tauentzienntraße (Lulsenstraße) 05 


Webeblätter und Webe 


in allon Auslührungen und Di 


Ruf 2219-0 


geschlrre 


nonnlonan 


dieser Mischung kommt in vollendeter Weise. 
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er 
tuf 8901 


Tug in Sitzmannstadt 


Zur steten Erinnerung 9 


meie Bericht meldet uns: In Kattomii 
. 9 ein Glockenspiel eingeweiht, das täglii 
täpi „Marſch der Deulſchen in Polen“ erklingen 


So wird die unſterblich i 
die lich gewordene Weiſe in 

uam, al e an und bie Celine 
halten an die ſchickſalsſchweren Tage 

vom Herbst 0 5 a 
Aber auch wir anderen Deutſchen des ehes 
maligen Polens werden unferen on be 100 
di t vergefien, der in etwas gelinderter Melos 
15 in jenen geſchichtlichen Tagen zum „Marſch 
55 eutfhen in Polen“ erhoben und immer 
der im Deufihen Rundfunk geſpiel! wurde, 
Bun, Site Meldung über uns durchgegeben 


dor lerſt, waren es durchweg Nachrichten, die 

ao beutfchen Leid in ofen, kündelen. Es 

hanjrürzten ſich die Meldungen über Miks 

dungen deutſcher Voltsgenoſſen in Stadt 

Ae ad, über Überfälle auf deutſche Wohn⸗ 
n, 


vi Mit geballten Fäuſten vernahmen wir 
ife Meldungen. Sie kannten uns nicht Hein 
werben Talen, denn die Worte des 
arichlices, das gleich darauf erklang, 
Rahnien uns: 
Was auch immer werde, 

ſteh zur Heimaterde... 


Und wir ſtanden zur Heimaterde! So viele 
M uns bis zum bitterſten Ende 
6 nd als die Brüder ſenſelts der Grenze die 
teuel niht mehr länger dulden konnten, der 
külſche Soldat dreinzuſchlagen begann und 
din Deulſche Rundfunk dle erſten Siegesmel⸗ 
ungen verbreitete, da erklang der „Marſch der 
kütſchen in Polen“ wieder, Triumphierend 
Mbt unb Jubeind. And die ihn Diesfelis der 
Lei nenden Grenze vernahmen, wußten: Das 
tid hal nun ein Ende! 

Der Einweihungsfeſer in Kattowitz wohnte 
ber Bichler der Worte des „Marſches der Deuts 
u. in Polen“, Heinrich Gutberlet, bei, Der 
tioner dieſer Worte, der ehemalige Landrat 
Eigen Naumann, fonnte der Feier in Rattor 

nicht mehr beiwohnen: er ift von einem 

Anderen Marſch der Deulſchen in Polen, dem 
a) auf den Straßen des Todes, in die 
richleppung, den er gleich To vielen kauſend 
Anderen Voltsgenoſſen antreten mußte, nicht 
viedergekehrt. 
Auen die von ihm erdachte Meife heute in 
Alto witz ertönt, fo erklingt fie auch zu feinem 
eee. Und zur Erinnerung an den Tod 
tt Zehntausende anderer, die fterben mußten, 
pamit fürder das Deutſchlum in dieſem Raum 
tbe, „ A, Kli 


Heute ijt kein Feiertag, Das Reformations, 
ft, das auf den heutigen Freitag fällt, ift auf 
kommenden Sonntag verlegt worden. Der 
Ah und Bettag (19. November) wurde auf 
Sonntag, den 16. November, vorverlegt. 


Einſchrüntungen im Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ 
Verfehe, Um die für die Sicherſtellung der Ere 
itung des ceutſchen Volkes und die für die 
ge g notwendigen Transporte an 
e oiei, Rüben und Kohle in dem erforder: 
en Umfang unbedingt durchführen zu können, 
maden in ber Nacht vom 31. Oklober gum 1. Nos 
ber erhebliche Ginihränfungen im Perſo⸗ 
ainnerfeht der Deulſchen Reichsbahn eintreten, 
den diefem Zeitpunkt an wird ein großer Teil 
Ei Neifeziige ausfallen. Die verbleibenden 
Tine lehen nur folden Volksgenoſſen zur Bers 
ing, die aus beruflichen und dienſtlichen 
5 nden dringend reifen müſſen. Ihnen wird 
implohlen, ſich vor Meifcantritt auf den Bahn 
In über die noch verkehrenden Züge zu ers 
gen, 


ik Höffiehleit der Rehispilege. Der Reihsmini» 
au der Sufiy nimmt WVeranſaffung, erneut 
Wi die den deutſchen Beamten auferlegte Ver⸗ 
ſachlang ber Höflichteit gegenüber der Mendls 
Feng, binzumweifen. Der Erlaß bezieht ſich ins: 
Andere auf die Nachlaßgerichte, die mit den 
ene egen bejaht find Der be i 
hi den Grundjah, daß jede Unhöflichkeit im 
j Mehr mit dem Volts, enolien zu vermeiden 
ag ıgetabe auch für die Machaßgerichte zu Dee 


ben, Cs wird den Nahlahperichten zur 82. 
kuren. Pflicht gemacht, beim Einforbern von 


inp aben mit dem gebotenen Tatl vorzugehen 
the, die Fafjung ber Aufforberungsihreiben in 
1" Einzelfall der Sachlage anzupaſſen. Das 

Il 


wird beſonders zu beuchſen jein, daß die 
Knien Woftsgenoflen durch den häufig erft 
e Zeit zurüchlegenden Todesfall ſeeliſch ber 
ins lind und jede unangebrachte Schroſſheit 
Apen dlichen Außerungen doppelt e 
eden mifen. u, wenn im Einzelfall 
je Androhung von Jwangsmittein der Same 
Ihen iſpricht, muß ver Hinweis auf die gefehr 
ian Vörſcheiſzen fo gefaßt werden, daß jede 

ebrachte Schroffheft vermieden wird, 


dall ühelih Sportwanderkag der Betriebe, 
0 der alle Sporfarſen umfaßt, 
Ihen, Wandern durch eine Neueinrſchtung 
Ri on Bedeutung zukommen. Vom Jahre 194% 
deu; 0 jeweils im Frühling ein allgemeiner 
Bi RE Gportwandertag der Betriebe burm: 
horn, werden. An ihn werben bie Betriebs: 
ar Abtei haften eines Ortes oder Kreiſes 

em Sonntagvormittag auf verſchſedenen 
Um, us einem gemelnſamen Ziel wandern. 

demeinſchaft ori zu betreiben, 


Warthegau=Landjahr fang und fpielte 


Jungen und Mädel aus 32 Landjahrlagern Iprachen von deutfcher Sendung 


Das Landjahr bes Warthegaues führt zur 
Zeit Veranftaltungen durch, die von Aufgaben 
und Zielen dieſer Einrichtung künden. Nach⸗ 
dem bereits in Hohenſalza ein ſolcher Aben 
war, wurde er am Mittwoch in Litzmannſtadt 


X Gebäude des Landjahrlagers in Hohenacker 
(Kr. Kalisch) 
(Aufnahme: LZ-Archiv) 
Durg giit 


Heute ift die gleiche Veranſtal⸗ 
tung n Bojen, 
er große Saal des Deutſchen Haufes reichte 


kaum aus, die vielen Beſucher 
denen auch Verwundete der ſervelazaretle 
waren. Landiahrbezirksführer Konrad Kals 
bach konnte in feinen einleitenden Worten Gaus 
inſpetteur und Regierungspräftdenten Uebel⸗ 
Hoer, Generalmajor Ritter von Hörauf, 
weitere namhafte Vertreter von Partei, Staat 
und Wehrmacht und die Eltern der Jungen und 
Mädel begrüßen, wobei er namentlich der Res 
erung für Ihre tatktäfte Unterſtützung Dant 
ſagte. 
Es fei das erſtemal, fe führte er weiter aus, 
da das Landjahr in Litzmannſtadt öffentlich 
in Erscheinung krete. Die Lager haben feit der 
Frühlahrsbeſteuung HM in den Dörfern gears 
ſeltet. Und dennoch muß die Kunde davon auch 
hierher gedrungen fein, wie ber ſtarke Beſuch 
des Abends beweſſe, Die Landjahrlager waren 
die erſte revolutionäre Schöpfung des Jahres 
1933. Es war etwas Einmaliges, wenn der 
Staat die Kinder ſchon im Alter von 14 Jahren 
aus dem Elternhaus nimmt und in Lagern zur 
ſammenſaßt. In dieſem Juſammenhang dankte 
er Redner den Eltern für ihr Vertrauen, das 
durch die Erfolge gerechtfertigt worden ijt. Der 
Abend werde von Jungen und Mädeln beſtrit⸗ 
ten, die erſt wenige Monate einberufen find, 
Um jo mehr war man dann erſtaunt und 
überrajht davon, wie ſich die Landfahrſungens 
und mädels mit ihrer Aufgabe abſanden. Uns 
ter zielbewuhter und ſicherer Leitung vereinig- 
ten fih die Landfahr⸗Muſſeſchar, der Jungen 
und Mädelchor fowie ein Fanfarenzug, um 
non der ewigen Surgeon des Deutſchen, feiner 
Geſchichte und feiner Sendung zu fingen und zu 
ſprechen. Alles war unter dieſen großen Ges 
anten geſtellt, die Weiſen und Texte aus altem 
und neuem beutf en Gedankengüt wirkungs⸗ 
voll ausgewählt. So kam ein Abend von großer 
Linie und aus einem Guß heraus, der tiefen 
Eindruck auf die Hörer machle und zu ſtarkem 
Beifall hinriß. Hier wurde weit mehr als Uns 
terhaltung, vielmehr geſtaltele Weltanſchauung 
eboten, Fur den Gelſt, der die Führung des 
zandlahres beſeelt, war der Abend die befte 
Darſtellung und Beftätigung ihrer Augen 


u faſſen, unter 
1 


Litzmannſtãdter Kreiskulturring tagte 


Einheitliche Ausrichtung und Durchführung der kulturellen Veranftaltungen 


Nach längerer Pauſe trat unter dem Vorſttz 
des Oberbllrgermeiſters der Kreistulturring zur 
fammen, um die Ereignſſſe des kulturellen Qes 

bens Lihmannſtadts aus jungſter Vergangene 
heit und nächſter Zukunft zu beſprechen. 

Die „Oſtfanfaren“, jene erſtmals in dieſem 
Jahre veranftalteten „Feſtlichen Tage in Kite 
mannftadt“, waren ein ſchöner Anfangserfolg, 
der Mut macht zur geplanten alljährlichen Forts 
ſetzung, Auf den einzelnen Berihten und den 

5 50 e wird ſich die weitere 
rheit aufbauen, die den Zweck hal, in maer 

Breitenwirkung den Ihaffenden Volksgenoffen 

Erbauung, una ann revne au geu 

Um eine einheitliche Ausrichtung und Durg. 

160505 zu gewährleiſten, nimmt der Kreis 
ultureing unter der Leitung des Oberbülrger⸗ 

meiſters die ftraffe Lenkung der Beranjtat 


In unferer Städtifchen Handelslehranſtalt 


F und auch der einzelnen Programme 
felt in die Hand. 

Theater, Konzerte und ſonſtige Veranſtal⸗ 
tungen werden aufeinander abgeſtimmt; in das 
allgemeine Programm werden Gaſtſpiele bez 
kannter Künſtler ſinngemäß eingejeht; ausge⸗ 
ſprochene Jugendfonzorle und »oetanſtaltungen, 
auf die die Schüler von ihren Schulen jeweils 
kuchen vorbereitet werden follen, find vors 
gelehen räger hne Kulturarbeit iſt der 

keſskultuxring; m find alle Möglichkeiten 
zur Durchführung gegeben, und er wirf 
ausschöpfen, um fein. Ziel zu erreichen. 

Das etwa waren die Hauptpunkte der Be 
ſprechung bes 11000 A der ſich die 
Ah ige Geſtaltung des Kulkurlebens und die 
luſſte ung des Arbeitsplanes 
Zeit zur Aufgabe gemacht hat. 


ſie auch 


für die nägite 
VE. 


1 . 
eee 


. 
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Eine angehende Verkäuferin lernt praktisch hinter dem Ladentisch den Verkauf 


(LZ.-Bilderdienst, Foto Welngandi) 


Winterhilfswerk befcherte Heiterkeit 


Erfte Lichtfpielvorftellung für WHW,=Betreute im „Caſino“ durchgeführt 


Die Fürſorge der Partel für die Hilfsher 
dürftigen Bollsgenojien macht nicht bei den mar 
teriellen Zuwendungen Halt, jondern in regels 
mäßigen Abſtänden werden die vom Krſegswin⸗ 
terhilſswerk Betreuten auch kulturellen Ver, 
anftaltungen zugeführt, Die erſte diefer Dars 
bietungen des Winters fand geſtern mitta 
100 eltheater „Caſino“ ſtatt, das aus dieſem 


Anlaß Schmug von Fahnen und Blumen ange 
legt hatte, Vertreter von Partei und Stadi- 
verwaltung wohnten dex Veranſtaltung bei. 
In einer kurzen Anſprache wies Kreis: 
1 leiter, Boosien darauf hin, mie: 
diel nE, und Kriegs-Winterhilfswert in den 
Bergmann zwei Jahren geleſſtet haben, Uns 
gezählten Tauſenden von Deutihen In Lie 
mannjtabt wurde durch NGV. und 95511 
Winterhilfewerk erft wieder ein 1 
diges Dajein ermöglicht, viele Hunderte wur: 
ben vor dem Untergang errettet, Die jehige Bers 
anſtaltung hat mit einem Akt der Barmherzig⸗ 
teit nichts zu tun, Im natfonalſozlaliſtiſchen 
Staat hat der unverſchuldet in Not geratene 


. fe einen vollgültigen Anspruch auf 
die Hilfe der Vollsgeme "alt Dieſe Gemelns 
ſchaft des ganzen Volkes ift es, die alle unfere 
Leiſtungen trägt, deshalb muß fie mit allen Fa⸗ 
fern RSN ſerzens feltgehalten werden. 
Wenn der Redner den das Haus füllenden 
Fe aa frohe Stunden vers 


elt 
ger ert, um ihr Scherflein beizutragen, Das 

allett zeigte ſich 1 9105 mit beſchwingten 
Tänzen. Es folgte Akrobatik mit erſtaunlſchem 
Können und vollendeter Sicherheit. Dann 
Ipielte eine Geigenkünſtlerin virtuoſe Stüde 
mit großer Bravour, jo daß Zugaben Wie d 
werden mußten. Das alles untermalte die bes 
wußte Kapelle. Der prüchtige Film „Meine 
Tante — Deine Tante“ riß zu Stürmen ber 
Helterteit hin. Die Wochenſchau mit dem Hohen⸗ 
lied des deulſchen Soldaten ſchloß die Berans 
ftaltung, die allen Beſuchern ungekrübte Heiter⸗ 
leit und eine rechte Entſpannung gebracht 
halte. O. K. 


Iprochen hatte, dann war das nicht zuviel gejagt, 
Kin tler des „Tabarin“ hatten fr Die ei 


förderungswerk für Soldaten 


Der Reichserzlehungsminiſter hat im April 
elne Reihe von Maßnahmen getrofſen hat, die 
ungen Kriegsteilnehmern mit noch nicht abge⸗ 
fhtoifener Berufsausbildung den Eintritt in ein 
ziffenfhaftlihes Hochſchulſtudtum ober die Mic» 
deraufnahme und die Purchführung eines ſolchen 
Studiums durch Gebührenerlaß und Untere 
haltszuſchüſſe erleichtern folien, Ferner wure 
den damals auch [hen gewiſſe Erleichterungen 
für die Julaſſung von Kriegsteilnehmern an 
Fachſchulen verordnet. Dieſes Förderungswerk 
für Krlegsteilnehmer hat nunmehr durch einen 
weiteren, vom 30. 9. 41 datlerten Erlaß des 
Reichserziehungsminiſters über eine Sonder⸗ 
förderung von Krlegsteilnehmern bei der, 
Durchführung eines Fachſchulſtudiums einen ges 
wiſſen Abſchluß gefunden. Die Gebühren ver⸗ 
sünftigungen und die Zuſchüſſe werden du 
weg für die ganze vorgeſchriebene Mindeſt⸗ 
ftubtenzeit (die Juſchüſſe unter uberen Bots 
ausſeßungen auch filr vorhergehende praktlide 
Ausbildung), aber in unterſchiedlicher Höhe ge 
währt, Die Erleichterungen ſtelgen, je mehr 
einer wegen des Krieges Über das Friedens⸗ 
maß von zwei Jahren hinaus Wehrbienit des 
leiſtet hat. Der Reichserzſehungsminiſtet hat 
dapon abgeſehen, das Studium fie Kriegsteil⸗ 
nehmer abzukürzen oder zufammenzudrüngen, 
well dadurch die Leiſtungen der Iheinbar Bes 
günſtigten in Studium 10 Beruf beeinträchtigt 
werden würden, womit weder dem Krlegstefl, 
nehmer ſelbſt noch dem deutſchen Volke gedient 
wäre, Die og gen Zuſchüſſe und mitte 
schaftlichen Erleichterungen ſchafſen flaltbeijen 
alle Vorausſezungen für eine gründliche und 
ungeſtörte Ausbildung, joweit dieje von außen 
her über aupt PAAA werden können. 
brücke dieſes Erlaſſes jind vom Neichsitudentens 
werk in Berlin⸗Charlottenburg 2, Hardenbergs 
ſtraße 34, zu beziehen, 


Wann wird verdunkelt 
um 17,17, 


Julius Kunthers Ahnen. Wir berichteten am 10. 
Oktober in dem Artilel „Das Haus mit dem doppel⸗ 
ten Mäander“, daß der Großindultrielle Sullus Kue 
niger als Sohn eines Bauern geboren Jei, Wie uns 


Sonnenuntergang 


ein Freund unſeres Blalles jeyt mitteilt, unt 
das nicht. Obwohl Kunſſſer in einem Dorf (Pohu 
tanta) geboren wurde, ijt fein Water, Johan Jas 


tob Kunſter, Tuchmacher geweſen. Unſeres Indiis 
triellenpioniers Großvater, Johann Konſher, war 
il lermeifter und jtamnte aus Konih, von wa ber 
1771 Geborene um 1795 über Samocin nach Dombie 
(heute: Eihftädt) einwanderte, 


Briefkasten 


Nur mit vollem Namen und mit der Anfchrift des 
Einienders verfehene Anfragen werden beantwortet 
B0 % in Briefmarten find beizufügen Beſeſliche und 
fernmündlice fowle Nedisoustiiniie werden nicht 
erteilt, Uile Auskünfte find unverbindlich 

e, 6. Der Beruf elner Gozialwalterin( den mels 
nen Sie doch?) ijt ſehr vlelgeftalttg, D it, 
Sie beſuchen einmal die Ablellung Sozla bite 
Verwaltung der Deulſchen Mrbeitojront, Hermann 
Göring Straße 128, 

„ R. Wir haben Ihre Zuſchrift der in Frage 
kommenden Stelle zugelellet 

M. 5. Wenden Sie ih an vie Ne del, 
Tettung, Jermann⸗Pöring⸗ Straße 00, 2 5 

„Ing. F. Die angegebenen Drie, iche 
Hilger Rechtſchrelbung geſchrleben, giöt es nicht. 
Wir fanden ein Genca, lehte Bolt is bel Prabloch, 
au ber Bahn fyedymes = Leite in der Glowatel, 
jet wohl zu Ungarn gehörig, Laullich fönnte 8 
noch Jenita Viba bei Königinhof fein, eln Dorf mit 
elwa 115 Einwohnern. Glomtove: Es gab auch 
nichts Ahnliches, 

ra A Ihre Zufhrift it von uns den gus 
ftänbigen Stellen zugeleitet worden. 


Hier spricht die NSDAP. 


Streismufifzug. reiten, 10 Ahr, Probe Im Deuts 
ihen Gymnaftum, Ständer und  Mufitallen mit, 
bringen. 

MrStandarte BiğmannliadkNorb, Nütreten ber 
SUG, Sonnabend, 15 Uhr, Enbftation Linte 1, 

Sp. Südring. Freitag, 20 Uhr, Oftpteußenftr. 4e, 
Dienftanpell, 

teitag, 19.90 Wr, Appen für ale 


PN delta, 
Poſzliſchen Leiter Im OgaHelm. 
Ahr, Lichtbilbernortrag 


Dp, Molite. Freitag, 
für Volitifhe Helter, Mitarbeiter der DAN, NSW, 
des rauenmerts und Wollspenoffen der Dg. Im Gë 
folgihaftsraum der Fabrſk, Danziger Straße 47 


Eitel 20 A, 
Da. Sachſenau. Aretan, 19,30 Uhr, Im On-Helm, 
Shirrmeltterfttahe J. Sihulunnsahend für Die . L, 
NEV, DUF. und NSRrauenwerk 

HI. Die Fübrerſchat des Stammes I tritt Frels 
tag, 15.90 Ur, auf dem Schiehlland, Könſgsbacher 
Stroje 27, jur Abnahme für das Sciiehabgelhen an 
— Alle Teilnehmer am uhbailfplel gegen ben 
Vann 600 erscheinen Freitag. 18 Uhr, in der Dlenſt⸗ 
Helle des Banneg, — Sonnabend findet im großen 
Saal des Noſtehlidungewerke, Meilterhausfirahe N4, 
eine Jugendftimſtunde iatt. Gegeben wied „Hillers 
junge Quex“, 1. Aufführung: 16-18 Uhr nur für 
SB, und IM, L, Muff . Uhr wur für 
HI, und BOM. Eintrlitsptels: 20 A. Teſinahme 
nur in Uniform bjw, nur in Dienfttleibung. 


Nga M 108A S 
das saubere Sl lege: 


Wachs auf der Rückseite 
wachshaltige Farbe auf 
der Vorderseite. 
Kein Rollen, 
kein Rutschen. 
Saubere Hände, 
klare Schrift, 


Griffig und handlich, 
tarbkrältig und ergiebig. 


Pelikan 


GUNTHER WAGNER, DANZIG 


ZU BEZIEHEN DURCH DIE FACHGESCHÄFTE 


Aus dem Warthelangd 


Kraftfahrer, ſchont die Reifen! 


Der Reichsführer % und Chef der Polizei 
weiſt in einem Nunderlaß an alle Poltzeibehör⸗ 
den auf die Notwenbigteit Iparfamfter Bewirt- 
ſchaftung des Reifenmaterials Hin. Als Urſache 
vorzeitigen Neifenverbrauds werden darin br» 
ſonders hergusgeſtellt; Uberſchreſtung der höchſt⸗ 
zuläſſigen Fahrgeſchwindigkeit, übermäßige Ber 
laſtung der Fahrzeuge, Abfahren der Luftreifen 
big zur Leinwanddeche, Verwendung ſchlagender 
Räder und zu geringer Relſendruck. Gegen 
derartige Verstöße und Nachläſſigtetten wird die 
Polizei in Jutunft ſchärſſtens vorgehen. Zu 
diejem Zweck werden beſonders geſchulte Polis 
zeibeamſe eingeſetzt. Bei kraſſen Berſtohen wird 
bie Höchſtitraſe von 150 % ſeſtgeſeßßt. Die Strele 
fen der Polizei werden ihr beſonderes Augen» 
merk auch auf die Überwachung der Kraſtfahr⸗ 
zeuge mit Niejenluftreifen richten. Für diefe 
Kraftfahrzeuge find bekanntlich je nach Neifens 
größe Höchſtgeſchwindigleiten von 40 und 28km 
je Stunde feſtgeſetzt. Die Polizel wird ſich an 
Ort und Stelle davon überzeugen, ob dleſe 
Fahrzeuge entweder mit geſchwindigreltsbegren⸗ 
zenden Vorrichtungen oder mit Heſchwindig, 
lelteſchrelbern (Tachographen) aucsgeſtatſet 
find, Mit Untverſalſchlüſſeln ausgerüftet, were 
ben die Streifen der Polizei durch Einblid in 
die Schaublätter (Diagramme) ferner ſtändig 
prüfen, ob die höchſtzuläſſige Geſchwindigkeſt 
eingehalten wurde, 


Pabianice 

B. Prüfung der Jäger. Die Jägerſchaft 
des Kreſſes Lajt führte ihre lebte diesjährige 
Jägerprüfung durd. Sämtliche 17 Pri iline 
beflanden die Prüfung. Auf einem antühlic 
der Prüfung ſtattgefundenen kameradſchaft⸗ 
lichen Beifammenfein wurde eine Sammlung 
für das Deutſche Rote Kreuz durchgeführt, die 
einen ſchönen Betrag ergab. 

en. Gaſtſplel einer Frontbühne. Am Sonntag 
findet in Pabianice im Saal der Tuſchiner Straſſe 
ein Gaſtſplel einer Frontbühne für die deulſche Be 
völkerung Tat. 


Landstett 


Sr. Bon der Gendarmerie, Mit dem 1. Sep⸗ 
tember wurden die dem hiefigen Poſten zuge⸗ 
teilten ehem. Hilfsgendarmen Hermann Kette 
ner und Leopold Zapte nach beſtandenen Priis 
fungen zu Gendarmerle⸗Wachtmeſſtern er» 
nannt. 


| 


Was koche ich ...? 


f 


Klärchensuppe 
Gedämpfter Reis mit 
pl enter Soße 


an Aetschlosen Tagen ist wohl 
leder dankbar für eine gute Sup- 
pe. Zu Reis mit pikanter Soße 
schmeckt die Knorr-Klärchen- 
suppe ausgezeichnet. 


Dio Zubereitung aller Knorm-Sup- 
pon Ist denkbar einfach. Sie 
worden nur mit Wassor gekocht 
= allo anderen Zutaten enthält 
bereits der Knorr-Suppenwürftel, 

Reis mit plkanter 
Soße Ist ein nahrhaftes und wohl- 
schmockendes Göricht. Aber wio 
ohne Fett und ohne Fleisch eino 
lockere, ausglebige Soße borel- 
ton? Morken Slo elch das ſolgon · 
de Razopt: 


Pikante Soße 


Den RAOV Soßenwürteltein 
zordrücken, glattrühren und mit 
Ya Liter Wasser, /a Lorboorblatt, 

‚er Prise Zucker und Essig nach 
Geschmack unter Umrühren IMi- 
nuten kochen. Fertig! 


Rezept autschnelden und aufbewahren! 


Sie können os Immer varwandan — auch wenn Sie 
non Knorr-Würfel bakommen hab 


Eine Badeſtadt hat fich felbft geholfen 


Was auch ohne große Aufwendungen in Hermannsbad erreicht wurde 


Jahrzehntelaug hatten die polnſſchen Macht⸗ 
haber an der Erhaltung und Verbeſſerung von 
Hermanns bad, dem früheren Ciechocinek, nichts 
pelan. Man holte nur aus dem einzigen pol⸗ 
nijen Kurort an Gewinn heraus, was hers 
auszuholen war. Die Häufer und die Stra ⸗ 
ben ließen jie verfallen, Man ſchllt 
telt heute den Kopf, wenn man die alten Pens 
ſtonen ansteht, wo noch vor drei Jahren dle Jür 

hen und polniſchen „Kurgäſte“ gehauſt und 
fih wohlgefühlt haben. Man könnte nicht dem 
einſachſten deutſchen Menſchen zumuten, auch 
nur eine Stunde in dieſen primitiven Buden au 
wohnen, 


Heute kommen, die Deutfhen 
güfte in nur völlig neu hergerſchtete oder 
neue Frembeuhelſne und Hotels. Die alten, 
halbverfallenen Penſtonshäuſer werden durme 
weg abgeriffen, um neuen, modernen Fremden⸗ 
heimen Plag zu machen, Trotz des Krieges 
eht in Hermannsbad die Verbeſſerung und 
Erneuerung weiter, Jeder Kurgaſt, der heute 
nach Hermannobad kommt, wird fih wohlſüh⸗ 
Ten wie in anderen Bädern des Großdeulſchen 
Reiches, Man tann nach zwei Jahren Auf⸗ 
bauarbeit in Hermaunsbad ſchon durchaus ere 
tennen, daß man ſich in einem deutſchen Kure 
ort aufhält. 


Wie die Häuſer, waren auch die Straßen in 
einem böfen Juſtand. Das Kurzentrum war 
asphaltiert, jedoch war jahrelang nichts ger 
tan, fo daß recht große Schlaglöcher entitanden, 
Diele Straßen werden noch im Herbſt herge⸗ 
richtet, nachdem die Straßen bauver⸗ 
waltung ber Stadt Teer und Splitt bekom⸗ 
men hat. Die außerhalb des Kurzentrum lie, 

enden Straßen find früher überhaupt nicht 
beachtet worden. Da auch fie zur Stadt gehö⸗ 
ten, wurde im Frühjahr dieſes Jahres mit der 


Kurs 


6 peel dre begonnen. Vor allem wurden 
zu dieſen Arbeiten die Juden herangezogen, dte 
unter ſachmänniſcher Leitung ſchon einige 
Straßen fertigſtellen konnten. So wurde ber 
Brunnenweg, eine Straße von 250 m Länge, 
die zur Kreisleitung führt, neu beſeſtigt und 
die c g die 600 m lang ift, ots 
ar ne dab IM wieder 
von Fahrzeugen und Fußgängern benützt werden 
tann, Dir Thorner. 5 wurde neu bejchüts 
tet, und die Freiheitsſtraße, eine Straße von 
500 m Länge, wurde vor einigen Wochen in Ars 
beit genommen; auch fie wird völlig neu ber 


ſeſtigl. 
A, Juni 1941 wurde auch der polnij: 
tatholijhe Friedhof in die Verwaltung der 
Stadt genommen, Diefer Friedhof war in einem 
ront erſchreckend unwürdigen Zujtand, Zu 
en leſchten Srievhofsarbeiten wurden bie pol» 
wier größeren Kinder herangezogen, die auch 
wetlere Anlagen der Stadt in Ordnung 
brachten. Bisling hatte Hermanns bad teis 
nen deutſchen Friedhof. Durch ad peil 
eines größeren Geländes an den bisherigen 
kalboliſchen Friedhof wird nunmehr ein wür⸗ 
diger beuticher Friedhof geſchafſen, wo auch 
eln Haus zu einer Kapelle umgearbeitet wird. 
Da die Stadt feinen eigenen Sport- 
play bejab, verſtand es ſich von ſelbſt, aller. 
ſchnellſtens einen Platz zu ſchafſen, wo die 
Gliederungen, 15 und die Sportverbände 
ihren Sport betreiben können, as Gelände 
wurde gefunden, ber Kreis ſtellte dazu einen 
größeren Play zur Verfügung, der nunmehr 
in, Selbſihliſe zu einem Sportplatz umgebaut 
wird. s eulſtehf eine 250, Meter-Laufbahn, 
und eine Garage von 100 Meter ſowſe ein 
Fasel Es It bemerkenswert, daß alle 
18 Arbellen mit nur ganz geringen Mitteln 
durchgeführt wurden. NSG. 


Sozialgewerk für den Kreis Kaliſch 


Eine markante Gemeinfchaftsleiftung 


Jl. Ein Markftein zum wirtſchaftlichen Auf⸗ 
bau des deutſchen Handwerks im Kreis Kae 
liſch entſtand durch die Gründung des Goylals 
pnek für den Kreis Kaliſch. Der Jwet 
iefes Gemeinfhaftswertes bes Handwerks ijt 
die e Förderung und Durchſilh⸗ 
rung ſozſaler Einrihtungen und Maßnahmen 
der Agettiebe, wie Ertſchtung von Wohnheimen 
und Siedlungen für die Angehörigen des 
Handwerkerſtandes, und Erſtellung von Ber 
krlebsküchen, Gemelnſchaftsverpflegung, Ges 
ſundheſtsdienſt, Jugendſchutz, haffung von 
Arlaubsmöglichteiten für die Betrſebsführer 
oder für die Ehefrauen, Förderung des Geſel⸗ 
lenwanderns und ⸗Ausfauſches u. a. m. 

So fanden fih denn im „Deutſchen Haus“ un 
Kalſſch die Handwerker aus der Stadt und dem 
Kreis Kaliſch zufammen, um nach der Begrür 
fung durch den Kreishandwerkswalſer Bläſy, 
die Sozialgenoſſenſchaft unter der Bezeichnung 
„Sozialgewerk für den Kreis Kaliſch“ zu ers 
richten. Nach einer regen Aussprache wurde 
die Satzung angenommen und, die Gonoſſen⸗ 
ſchaftsmiiglieder für ben erſten Auſſichtsrat 
eingelebt, 55 4 

Im Anſchluß an dieſe geſchäftliche Sitzung 
fand eine SHanbwerfernerfammlung talk, im 
deren Mittelpunkt eine Rede des Gauhand⸗ 
werfswalters Burggraf ſtand. Ausgehend 
von dem Gedanken: „Das Handwerk hal dem 
Voltsganzen zu dienen“, zeigte der Redner, daß 
im Mittelalter das Handwert ſichtbare Werte 
geſtaltel hal und dies nur, weil dieſe Werke 
aus dem Gemelnſchaftsgeiſt heraus eniſtanden. 
Damals war bas Handwerk in ae u 
fammengef@foften. rt der Nationalioplalis« 
mus gab dem ganzen Volke und damit auch 
dem Handwerk eine gemeinſame Ausrichtung 
wieder und die Aufgabe, aus unſerer Weltan⸗ 
ſchauung heraus bie Leitungen zu ſtei⸗ 
ern und Gemeinsames au otn Der 
Führer ſtellte dem Handwerk die Aufgabe, 
Werle zu falen, die blutsmäßlg gebunden 
find, Aus feinem Inneren heraus eigens 
chöpſerſſch zu geltalten, das ift die Aufgabe 
jedes Meifters, Geſellen und Lehrlinge und 
bolt der Eltern, die ihre Kinder dazu führen 
ollen. 

Der Kreisohmann der DAF, Schaefer, 
übermittelte die Grüße des Krelsleiters und 
begrüßte es, daß in Kaliſch das So lalgewekk 
gegründet werde. Der Menſch iſt eben allein 
nichts, ſondern die Gemeinſchaft it, alles. 
Darum dienen wir mit dieſem neuen Gemeln. 
ſchaftowerk der Idee des Führers, Der Redner 
ieh mit dem Aufruf zur kalkräſtigen Mitar 

t. 


beit, 

Am Abend fanden ſich die deutſchen Hands 
werfer mit ihren Frauen nochmals im „Deuts 
ſchen Haus“ au einem Kametadſchaſtsabend 
Lin, deſſen mufitalijhe Umrahmung Mufiter 
der Gtandortlapelle übernahmen, 0 0 der 
Begeilhung durch den Krelsobmann der DAY. 
und einem Vorſpruch ergriff Oberbirgermeifter 
Warſo w. Er wies Meil hin, daß all die 
berühmten Bauten des Mittelalters von der 
Gemeinſchaſt geplant wurden. Wo immer im 
Often deütſche Art entwickelt werben foll, da 
fann es nur geschehen durch Wertarbell. Ich 
ji unteritrid bl 

er dleſet St 


hi 
uhputzen, Kohlentragen, Kartofielsd 


"felerte 


des deutſchen Handwerks gefchaffen 


ben zu ſtellen. Finden Sie fih, meine Hands 
werter, num zur Gemeinſchaft zuſammen und 
arbeiten Gie als Mitbürger daran, unſerer 
Stadt ein neues deulſches Gepräge zu geben! 

Gauhandwerkswalter Burggraf unters 
strich noch den Appell des Stadtoberhauptes. 
Er dankte dann den Meiſterfrauen für ihre 
Mitarbeit im Often, Gerade hier ift es wich⸗ 
tig, die Kinder zu rechten deulſchen Handwer⸗ 
tern gu erziehen. Kreisobmann Schaefer 
zeigte die große Arbeit auf, die der Handwers 
lehr parri und betonte, daß auch das jeht 
Geſchaſſene 1 werden muß Es kann 
dies nur geſchehen, wenn wir eine verſchworene 
Gemeinihaft bilden. Wir müſſen uns ganz 
als Deuiſche fühlen, die Lauheit und gäſſig⸗ 
teit beſiegen und uns fo einſetzen, daß wir 
jederzeit vor 0 führer, den uns ber 
Herrgott geſandt hat, beſkehen können! a 

Im zweiten Teil des Abends boten Künſt⸗ 
lex vom Reichsgautheater Poſen einen Bun: 
ten Abend, bestehend aus Geſang. Tanz und 
Humor. Für Frohſinn ſorgten dänn auch die 
Mutter der Standortkapelle. 


Kempen 

Ein Filmtheater wird gelhalfen. Bor einiger Zeit 
brachten wir intereſſante Einzelheiten aus dem 
Wirſſchafts⸗ und Bebauungeplan der Kreisſtadt 
Kempen. Bürgermelſter Koch ging nun in einer 
Ratsherrenfikung nochmals auf dieje Materie ein. 
Er ſprach nicht nur von der gärtnerſſchen Ausgeſtall 
tung der Stadt, ſondern auch über die Bauvorhaben, 
wobet er darauf hinwies, daß bie ſetzt im Bau ber 
findlihe Stabtranbfieblung für Reichs. 
bebienftete einfhlichlih der Reichsbahnhäuſer im 
nädften Jahr noch durch weitere Bauten erweſtert 
werbe, Weiter ſoll ein neues Filmtheater und ebenſo 
ein neues Versammlungshaus errichtet werben, Die 
Kanaliſatlon muß noch bis zum Kriegsſchluß gurit 
gestellt werden und im Zusammenhang damit eine 
Reihe von Straßenbauten, damit nicht beim Bau der 
Kanalifation die neuen Straßen gleich wieder auje 
gerlſſen zu werden brauchen. Das Kanalljar 
tionsprojekt liegt aber augenblicklich an zur 
ſtündiger Stelle zur Prüfung vor. 


Dobron 


—n, Einbendsvolle Beſreiungsſeler. Zu 
einer eindrucksvollen Feierſtünde berſammelle 
ih die deutſche Bevölkerung der Gemeinde am 
20. Oktober. Galt es doch, der großen Stunde 
der Befreiung zu gedenken, die vor zwei Jah⸗ 
ren dem Warthegau ſchlug. Der Ortsgruppen 
leiter, Amtskommiſſar Schu ke, ließ das ger 
waltige Erleben derer Tage in ber Erinnerung 
aufflingen. Er betonte aber auch, daß die ber 
relende Tat unſeres geliebten Führers jedem 

Renſchen des neuen Relchsgebieles bindende 
Verpflichtung auferlegte. Den Höhepunkt der 
Feier bildete die Ehrung zahlreſcher Mütter 
durch Verleihung des Ehrenkreuzes. 


Deutscheneck 


W. Sportſeſt der Schule. Am Sonnabend 
bie BIER, Schuljugend ihr Spartſeſt. 
Leiſtungs⸗ und Wetttämpſe fanden in Anwer 
ſenhelt bon Schulrat Ehlers ( 
unter Leitung be 
auf 


jartbrüden) und 
Zurnfehrer Bruno Hermann 
m Sportplaf fta 


ölen und Gemöses 


Wiederum an der Spitze 
Drahtmeldung unseres Posener Vertreters 
Der beifpielhafte Opfergeift der deutſchen 

Bevölkerung des Warthelandes, der ſich beretts 
in den Sammlungen für das Kriegs ww: 
zeigte, hat ſetzt auch in dem Ergebnis des welk 
ten Opferſonntags erneut Ausdruck gefunden: 
Nach dem vorliegenden Nelchvergebnis fteht 
der Reichsgau Wartheland mit einem Durch. 
ſchnittsbettag von AU gegenüber dem 
Reſchodurchſchnitt mit 127 t wiederum AN 
der Splhe aller deulſchen Gau e. SM 
Vergleich zum Vorfahr hat fih das Sammel: 
ergebnis am zweiten Opferfonntag dieſes Jah, 
res um rund 218.000 auf 409.000 Zi, das i 
um 88 v. $, erhöht, 


Mor Vol 
litres an 
unten 

tigung 
take in 


Gauhauptstad! 


Wer fennt den Toten? In der Nacht zum 
22, Oktober wurde In der Berliner Strafe M 
Kofen ein Leichenſund gemacht, der bis heut 
noh nicht aufgeklärt werben konnte. -Bei DEM 
Tolen, der kelnerlel Ausweispapiere bel. M 
trug, handelt es fih um einen 1,06 Welet 
oben Mann im Alter von etw 50 big M 
Jahren mit furzgefchnittenen, duntelblonden ndore ai 
Saar, Schnurtbart, gebräuntem eingefallenem orea für 
Geſicht und auffallend großen Ohren, An A 
Stien über dem linten Ruge befinden fih viet 
und am Hals zwei Warzen ſowle am Kopf der 
Narben. Der Tote war mit fünf Manchester“ 
Iadelis und zwei Hoſen befleidet. Unterwicſche, 
Strlimpfe, Schuhe und Kopſbedegung fehlte 
Zwecdienlihe Angaben find an die Kriminali 
polizei Poſen, Wilhelmsplag 1517, Zimmer 
304, zu machen. | 

Berlichtigter Schwerverbrecher gefaht. Nach 1 
mühevollen Ermittlungen gelang der Poſenkk. 
Kriminalpolizei die Festnahme des beridi 
tigten polniſchen Einbrechers Marian Wei 
Lamet aus Pofen, der im Dezember vorige 
Jahres aus dem Poſener Wofigelgefängnis aus 
gebrochen und nad War ſch au ii 
tet war, Der Verbrecher hat 
ſchwere Gefhäftsplünberungen aul 
dem Gewiſſen, die er in Gemeinſchaft mit ein, 
Einbrecherbande verübt hat. 


Welun 

O, „garewitjeh" wird nicht gegeben, Die für de 
2, November angefehte Aufführung des „Jarewiiſch“ 
muß wegen Verhinderung der „Heſteren Verllnek 
Muftebüühns“ ausfallen. 

O. Schulung im Gaſiſtätteugewerbe, In eigen 
dreimal vierfiinbigen Lehrgang wurden für e 


dalla geben 
Mittit Bichon 


leo. an 
der Xrzi 


und volkswiriſchaftiſchen Führung 

vertraut gemacht. Ale Schulungs 

Hotelbeſitzer Schilling aus Bremen verpflichtet, DA 
ſolche Schulungen notwendig find und von Zelt # 
Zelt wiederholt werden müſſen, ergaben die wiel 
Anfragen über Steuersachen, Schaiklonzeflion, We 
lauf durch Lebensmiltelhandlungen ulm. Bet DE 
Beſichtigung verſchlodener Gaftflällen konnten mil 
tige Hinweſſe erteilt werben, 


Turek Í 
A 


Zum Gerſchtsdirektor ernannt, Der Amte“ 
enterar des Amtsgerſchts in Turet, 
copold, wurde vom Führer zum Mime“ e Yir M 
etidtodiretlor ernannt. Wg. Dr. Leopold DU e Trost 
beit fih bereits feit 1039 hier in der Aufball M 3 
arbeit, itekangen 
‚st, Gyorilehegänge auf ber Schulungs bug 7 
Die Ns.Gemeſnſchaft „Kraſt durch Freude 
führt in den nächſten Monaten in der Kreis 
Ihulungsburg in Turet berſchiedene Lenrpänfl 
für den RdyuSporl Dre, Au denen LeU 
mer und Teilmehmerianen aus dem game) 
Gaugebiet, die als Eportwarte und Spot, 
wartinnen ausgebildet werden ſollen, pulan 
mengezogen werden, Der erjie Lehrgang 160 
Betriebs» und Ortsiportwartinnen ijt berel 
in vollem Gang und hat fith ein reges Tre Mi 
in der Schulungsburg und auf den Spor 


plähen entwickelt. — Selbltlofer € n 
in 


fat fürs Kriegs WHW, Die rantik 
Bolfsbühne, die an fünf Abenden ber Woche 
verfiebenen Orten des Kreisgobictes ged 
Seite, felte Jih an ihrem Npieifreien 24 
vergangenen Sonnabend, mit der Bauerntall 
die „Hochzeit am Wolfgangſee“ für eine W 
ſtellung im vom au Haus“ in Turet u 
ften des Kriegs Aid de, toftenlos zur Weh 
ing. Der Abend war ein voller Erfolg pi 
tuppe gab ihr Velten — und mit Slot tontit 
der Streiswart der Nes. Gemeinſchaft ih 
durch Freude“ bekanntgeben, dah ein nomial 
Betrag an das Kriegs WHW, abgeliefert 


Kontenaanmen » auenia TUNA 
mit dor neven See 
Kartei ist Toicht einzu 
richten, erspart Zeit, 
mehr dio Leistungs 
höht die Obersicht 


Auch 
ietztnochlieferbar, 


rw tung 


al! 
ut 1 


re 


s bat dem Herm über Leben Ari 

were e Schwerhörige! Achtung! ||| ın kürze erscheint: 
deulſche Der Ortsbundeswalter des Relchsbundes der 
1970 Isollerte Leitungen Deutschen Schwerhörigen (RBS) 
WHW. 7 

0 0 Gustav Neumann Elektro-Installationsmaterlal Vg. PAUL RÖMER 
junde A AAN Vollendung seines 71, Le- Motoren, Elektrowerkzeuge erteilt Guanta id mt neue Mit- 
DS T aN ob Lager und kurzfristig lieferbar Sprechstunden In einem Zimmer 

t Dusch? AT Beerdigung unseres teuren Ent Großhandlung mappo Ladendit, Adott- Hiter Strale 27, 
er dei n FERRO - ELEKTRICUM" Woch und Freitag zwischen 18 und 20 Uhr, 
8 an 15.30 Uhr von der Lei n z - — 
17 0 SA U Sea alten, evang.. Fried: Inh, Paul Zouder 50 
Sammel 1 as: Litzmannstadt, AdoliHhlar‘Staba 123 Gartenhaubetriehe und Blumengeschäfte 
ſes Jah⸗ Die Hinterbil von Litzmannstadt und Umgegend 
0 Utmannsaar, Martine pa n EES 2 —.— 
i Die übliche 

25 |& bin in der Lage, Ihen ORMIG- Monatssitzung 
cht zum Wella vom Orabe unseres Vervielfältigungs- und Arbeitsvorbereitungs- tindet am Montag, „gem 8, November, ab 
acht 5 en 1 i 16 Uhr, im Kameradschaftshelm Adolf-Hit- 
ralje in Pastor Gustav Berndt maschinen am Dienstag, dem 4. November, ler-Straße 102, statt, Es werden Anträge auf 
59 S aE a Aa und Mittwoch, dem 5. November, in meinem künstlichen und Stalldung entgegengeno- 
e! h aui 0 5 
i ſich Wee, die uns in den so ‚Ausstellungsraum, Adolf-Hitler-Straße 104a, H. Einbrodt 

o omelet ge Stunden belgestanden und K AAEN N E 
0 bis 60. e e sem verstorbenen vorzuführen. Nutzen Sie die Gelegenheit, 

Ihtondenn des a allen Herren sich über ORMIG-Maschinen und andere Bekanntmachung 
an e n moderne Büromaschinen zu unterrichten die Korrespon- 


An de 
fih vier 
pi guet 
andjeltert 
terriii 

fehlten 
Kriminal, 

Zimmer 


den Kirchenkolleglen zu 
„ an St, Johannis, St, Tri- 
der Ärzteschaft, der Leitung 
uses der Barmherzigkeit und 


Schwesternschäft, den Ehren- 


ti, sowie allen, die ihn wih- ff 


der Krankheit besucht und Ihm 
MLiebe erwiesen haben, sowie 
edlen Kranz- und Blumen- 
irn, 


Die schwedische Stastsangehdrige, 
dentin Ellen Torborg Hanzon, geb. 7. Eiholtn, 
geboren am 4. Jull 1906 in Riga und gegenwärtig 
wohnhaft in Litzmannstadt, beabsichtigt, mit dem 
deutschen Reichsangehörigen, dem Rechtsanwalt Bridi 
Artbur Lange, geboren am 17. September 1888 in 
Wolmarshof ung gegenwärtig wohnhaft In Litzmann- 
stadt, Im Deutschen Reiche die Ehe zu schließen. 

Einsprüche gegen diese Eheschileßung sind spätestens 
am 10, November 1941 bei der unterzeichneten Be- 
hörde anzumelden, 

Berlin, den 27. Oktober 1941. 


Umfang 312 Selten mit über 10000 Drisnamen. 
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Bestellungen an 


Minen der trauernden Familie: 
Frau Pastor 


Königlich Schwedische Gssandtschaft, 


Generalvertretung NS-Gauverlag Wartheland GmbH, Posen 


n Weit Usenet * 

5 ena 

ane a Amtliche Bekanntmachungen 

afii 0 SE: Io ing 

befonden ET len ae heralicher Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 104a > 5 —f Kaufe Alles 


gen auf 
mit eines 


Möbel, Kristall, Porzellan, Tep- 

piche, Wandteller, Photoapparate, 

Kleider, Geschirre, Pathephone usw. 
An- u. Verkauf 


nahme, sowie für die zabi- 
hart Kranz- und Blumenspenden 

Heimgang unserer lieben 

Olga Scheller 


geb, Flebich 


N wr. 325/41. Bürgersteuer von Angehörigen der 


Wehrmacht usw., die Familienunterhalt 


beziehen 
9 15, Abs. 4 Bürgersieuergesetz gemäß Ist der einzeine 
Tellbetrag der Bürgersteuer nicht zu erheben, wenn det 


für dei 


en uit allen, besonders der 

Win h Kohar Litzmannstadt, und 1 Steuerpflichtige am Filligkelistage Famllienunterhalt auf Leopold Trautmann 

Berlin Tuma k. Zeretzke, Alexandrow, Orund des Oesetzes über die Unterstützung der Angehörigen Gen.-Litzmann-Str. 20, Ruf 200.20 
often berziichsten Dank aus, Ims a @ r a r 1 e n der einberufenen Wehrptlichtigen und Arbeitsdlenstpflichtigen — 

In einen e danken wir Herrn Pastor von ee 327) er, 1 — 

bur DAM e, e ene beer e eee eee Aktlen-Oesellschakt 

afl bett, sowie Herrn Pastor S f des dinzelsen Talthetrapes. at, ger Steuerpflichtige 
Megat festen. sowie urn mu || Malermeister A.Trenkler & Sohn der Woll- und Baumwollmanufaktur 


ſehmäßigen Ich erkläre wich allgemein damit einverstanden; ab ale 


t 
baue und am Grabe, ternet 


Geſchäſte ta Arbeitgeber von der Mybehaltung dor Bürgerstoner von An. If 
„STE | ja an, w un ia awer || Litzmannstadt, Spinnlinie 77 rtie, ui wma un. ae Fanta e: 0 Aube 


hen, 
Fluer 
plilchtigen gej 


adschen. dürt 
besonderen Glnubhattmschung durch den Steuer- 
dem Stetten bean e In diesen 


Litzmannstadt 
Hierdurch werden die Aktionkre der „Aktlon-de 


sellschaft der Woll- ung Baumwollmanufaktur Adolf 
Daube, Litzmannstadt‘ zur 


Hauptversammlung 


keladen, die am 22, November 1941 um 11 Uhr vof- 
mittags In den Verwaltungsrgumen des Gcsellschaft in 
Litzmannstadt, Spinnlinie 128, stattlindet. 


Die trauornden Hinterbliebenen 
über 


Ruf 277-36 


9, nieder Met 
Du orerbërgermolstor 
Stadtsltueramt 


wr 820 l. Personenstands- und Betrlebs- 
aufnahme 1041 


Danksagung 
leren Innigsten‘Dank allen, die 
lelmgang unseres Lieben, un- 
lichen 


Yodor Erdmann Becker 


mien wi 


der mp Alle zur. Ausfüllung von Haustisten, Haushaltsiisten und Tagosoranung: 
der Aug Bu Liebe und Anteilnahme Betriebsblättern Verpflichtelen werden "hiermit aufgetordert, Vorlegung der fesche 

uret a en besonders soweit sle die Listen noch nicht an inte zuständigen Block || zum 1. Januar 1940 mit Bericht des Varstan 

um Am een Pastor Doberateln Heiler‘ der NSDAP, abgelielort haben, diese Innerhalb von] Präfungsbericht des Abschlußprüfers. und Beschluß- 


eopold M Mien e TrOstworte am Grabe sowie 3 Tagen bel dem Steueramt, Abt. Porsonenstandsaufnahme, |] fassung über diese Bilanz. 


r Yufbal Kranz- und, Blumenspendern, Spinntinle 18, 1. Stock, abzugeben. Dort sind auch etwa | il. Vorlegung der Bilanz ung Ocwinn- und Ver- 
Mengen, die unserem- dee noch erforderliche Listen anzufordern, Nustrechnung für 1940 mit Geschäftsbericht des Vot- 
ch Auynekungenen das letzte Gelelt Wer dieser Öffentlichen Aufforderung Innerhalb der ze: Standes, Bericht des Abscilufpsüfers und Beschluß" 
lungs bu y, nannten. Frist nicht nachkommt, wird aul Grund des § 202|] fassung über diese Abschlüsse und über die Vertel- 
b Freude, Die trauarnden Hinterbilebenen der Relchsabgabenordnung mit Geldstrafe oder Haft bestraft, lung des Reingewinns. 
ber reif tzmannstadt, den 20, Oktober 1041 II Entlastung des Vorstandes. 
Lehrgän i? der Onorbürgermelster IV, Anpassung der Satzung an das Deutsche 
y Äktienrecht mit gleichzeitiger vollständiger Aufhebung 
u Teine Utere Stadtsteueramt 
m paniki I Rn in Tmanmetadt inet Saluma anter eee > Mhajliet wernnlihen 
n t in der s S esontiiches 
nd Span, Ve ede um 19 Uhr stattändendo Bekanntmachungen Änderungen der allen Satzung: 


AN- UND VERKAUF 


e gobon wir bokannt 


des Landrates des Kreises Lask „ Neufestsetzung des Gesellschaftsblattes; 


gang, Tip Klara Michel Johanna Suetz Sizes Auto- Luftpumpen Umstellung des Orundkapltalk und der Aktlen nach 
ijt be ti Maßgabe de 0 nung A 
N e e e Hoch An- und Verkauf yo 320 volt, Altsirom. || Ausbruch der Maul- und Klanensenche . dem Deutschen Recht- eaisprecende, Regelung. der 
den Spott annatade z. 2. bel der Möbeln, antikenGegenständen, Ge, 0,6 PS, kräftigste a ehren die Anika len. 
en O manner. 11 Krlopsmarine den, Palson, alina Ausführg. t rauhen e ee e ee ee, e e ee und zwar. Insbenondere DORT 
nie F Betrieb,betriebstert, 2. Waldemar Kieebaun, Zawady, Gemeinde Beichatowek, dessen Bestellung, sole Oblicgenheiten, seine 
Fran in —— — — — 3, Wierna, Lask, Breslauer Straße 27, Vortreludigsbetugnis und die Zahl der Vorstands- 
r Woge Drehstrom- 4, Jesko, Dombrowa-Ruslecka, Oemeinde Rusiec, mitglieder; 
es get 5. Alfons Outka, Korischew-Babinletz, Gemelnde Wo- über den Aufsichtsrat, und zwar Insbesondere 
teien 1 Motoren dzlerady und über die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder, den 
auerneall Stromdlmpfungs- 6.’ Out Pstrokonie, Oemelnde Zapolice Vorsltzer des Aufsichtsrates und seinen Stell- 
eine a N Iäufer, tropfwässer- iet amtstierärztiich die Maul- und Klauenseuche Testgesteilt. vertreter, die Einberuluny und Beschlußfassung, 
a 2 geschützt, 1—25 PS Über die Gehöfte wurde Sperre verhängt, die Niederschriften, die Teilnahme dritter Per. 
8 88 2 Pabianice, den 29. Oktober 1941 sonen an den Sitzungen, die Vergütung des 
au ah Dar Landrat Aufsichtarates; 
folg — — über die Hauptversammlung, und zwar insbeson- 
on tonti Kreisel-Pumpen Vieh i i i dere über ihre Zuständigkeit, die rellaahme. 
ie „At n ee iehseuchenpolizeiliche Anordnung aus Silmmecht nd Ur Verelng In des 
belt el u. Nachdem In den Ortschaften Syski, Gemeinde Grabica, Hauptversammlungen, iiber die Einberufungs- 
namh Wasser, Benzin, O. 
4 oe A cn Zawady, Gemeinde Beichatowok, Stadt Lask, Dombrowa- und Aktlenhinterlegungstristen ung -bedingun- 
Ale Rusieckn, Gemeinde Rusiec, Korischew-Babinletz, Gemeinde gen, den Vorsitz in der Versammlung, die Be- 
Wodzierady und Gut Pstrokonie, Gemeinde Zapollce, Kreis schlußfassung, erforderliche Stimmenmehrheit, 
Lask, der Ansbruch der Maul- und Klauenseuche amistler- Ermächtigung des Aufsichtsrates, Ablnderungen 


und Ergänzungen des Satzung, die nur die Fas 
sung betreifen, zu deschlleßen. 
. Verlängerung der Frist zur Errichtung det Ab- 


Ärztlich festgestellt Ist, wird für die durch obige Bekannte 
wachung unter lid. Nr. 1 bs 5 genannten Fälle in In 
verhängt ung unter Md, Nr. 8 der Oltsbezitk 
eee eee 9 schlösse und Ihrer Prüfung, und zur Einberufung 

Beobachtungsgeblete wurden nicht gèblidet, Für die dar Hauptversammlung; 
geblideten Sperrbezirke gelten die In der Viehscuchenpollzele | 5. Bestimmungen Ober die Vertellung des Reingewlans. 
lichen Anordnung des Herm Reglerungsprüsidenten In Litz- V. ‚WahleB, zum Aufsichtsrat, 
mannstadt vom 14. 8. 1941 angeordneten Bestimmungen, M. wahl des Abschlußptüfers, tür das Jahr 1941: 

Pablanice, den 29, Oktober 1041, Aktlonlire, die an der Versammlung tellzunchmen 

Der Landrat beabsichtigen, müssen Ihre Aktien oder die Hinter- 
legungsscheine spätestens am 19. November 1941 
während der üblichen Geschäftsstunden in der Oe- 
schäftskasse hinterlegen. 

Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung sind 
spätestens am 7, November 1941 beim Vorstand 
schriftlich einzureichen. 

Litzmannstadt, den 24. Oktober 1941, 


‚Aktion-Onselischaft 
und Baumwollmanufaktur 
Adol Di 


Hand- 
bohrmaschinen 


4—15 mm in Stahl boh- 
rend, 220 Volt, All- 
strom; betriebstertig 


Schmledefeuer- 
Gebläse 


220 Volt, Allstrom 


Schraubenlüfter 
in verschied, Größen, 
tür Gleich- u. Wechsel- 
strom 


des Krei! 


m 


Wo Feuer lehlt 

bin jeh der rechte Hafer, Auf mich 
Ist Verlof, Ich brenno bei jedem 
Wetter und arwärme Ihnen rasch 
ks Ich hal 
Erbit- Trods 

ki, Kochgest.b0 Pig. in sies, 
schälten käuflich dreh ihre Lieben. 

Für Feldpostveand zugelomen, 


HERST: ERICH a num gtit 


Artin Tülde d. Sohn 


Papier-Großhandlung li 
Spezialbaus tür Verpackungsmatertal 
Litzmannstadt Schlageterstraße 87 


der Woll. 


Luftheiz- 
Apparate 
in allen Größen und 
für alle Helzmittel 


ar, Mildwürzige Mischung erlesener Orient-Tabake 

leben mit dem eleganten Format und dem appetit. 
ohlmundstück machen diese Zigaretten zu 
etwas Besonderen. 


BERG.RAULINO & CO, » LITZMANNSTADI 
e ZIGAREITEN- UND ZIGARRENTAURIK 


193-29 
193-28 


Bel Anfragen Stromart und er- 
torderliche Leistung angeben! 


C. F. Baltzer, Gotenhafen 


‚Schließlach 236 


ne, 
a 


Spielplan der Litzmannstädter Filmtheater von heute M Filmtheater 


+ Für Jugendliche erlaubt ++ Für unendliche über 14 1 bl 


$ sro MCORSO 


CEET] Schlageterstraße 55 (204) 


p Hochzeitsnacht 
Wedel, Olafi 
EEA 2 WOCHE 
rT Lebte Wieder- Der große Uta-Film 


— (5. = 7 T 
H 91 . HEIMAT 
>APITO 5 80 
len | PALAST I „CORSO. „ i wirken mit; 
Der lustige Ufafilm 15:00, 17:30. 26:0 | AdoifHitensoße 108 14.17.00, Zarah Leander 


Hallo Janine H vr Heinrich George 5 ann 
i leimat g EIN KARL | 
2. WOCHE Lee ae nr Paul Hörbiger FILM DER Uf 
W Buschlinle 125 Lotsto drei lage En Ri QP 25. Georg Alexander mit 


8 eln 
pe a 18.30, 17.45, 20.00 6 Tage Leo Slezak C.Raddatz, H. Se 
= Q RIALTO = Eee E W Bee 


Natur und Technik Wilk, 


oln Ufa-Kulturflim John un: 


\ = 5 eutsche Wochens arina von DI 
HEATER ZU LITZMANNSTADT |} Irak . 5 Den e e e 


Für qugendlleno, vom volion- Ein gewaltiger Fiche 
doton 14. Lebensjahre zu Leben und Kampf 
STADTISCHE $$) BUHNEN JedorArt udon ror. todesvorach 

+ Stuka- Fliog 
Er den 34, Oktober 1941 0 
Sohilorvorstallun Anfang 16.00 Uhr 


30 w A 
Emilia Galotti Tovi Verena de Slobon Jungen m* Die Deutsche Wochen 


— Rut 127-05 u 
Frolor Verkent, Wahltrelo Miete. Antang 8000 Uhr „Wisente" Ufa.Kult 


2 Mal: 4 
m a . N f 
Lötzto öffentliche Vorstellung LestdieLZ. Kan d = on Jugondllobe surf 
Uta von Naumburg = — > ; Heute Erstauffühllfl 
Schaunplol von Felix Dünen 2 i 


14,15, 17.00 und | 
ombor 1941 


tia Gaio ve |) Kaffeehaus Korso 


Wahltraie Minto 


Spielleitung: Karl 


PN A Or: Pihmannftr 2 Ruf:10750. 
WATT Inh. R. Gronwald, K, Binder — | Cihmannftadt 


Kreis-Kulturring ER Ab 1. 11. 1941 Cafe 
> Litzmannstadt Kapellmeister ROANT j Afe und 


Städtisches Sinfonle-Orchester Litzmannstadt Sascha Zerfaß - Wei nrestaurd 


Dienstag, dan 4. Kovambor, um 20 Uhr, In dor Oporthallo HA-Park 


i i i it sein ünstl 

Drittes Sinfonie-Konzert a a eee A man 
Solist: Adolf Steiner, Borlin, Violoncello 'gskett 
du e e DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN | a 

Karl Marin von, Waben ‚Ouvertüre „zur, ‚Oper 
)| „igt Boccherini, Konzert für Vlolon- PRIVAT- 

d Orchester B-dur, Anton Brückner, 

Sinfonie N coll (n der Urtansung) TANZ-SCHULE Rechenmaschine 


nd 


Acht hal 
In 


y jEraden“ braucht heute jodon Büro 
ribüro, Adelf-Hitlen W Ih | Wi 1 ee teilig, Subtr, 
ware w Leistung fabelhatt. 16 RM, Standl 

ai AE ilhelm Wisman Yh FRE 

Jetzt werden wieder Anmeldungen BR eee 5 


In- und Auslandspatento! Enorme 
entgegengenommen. Ersparnis an Farbbändern allor Art, 


K im Gesellschaftstanz Ta. Erfindung 
Ostrowo - Viehmarkt ee ee e eee Merrell ge 8 3 
Mnzelstunden || Privatkurse nach 


Reisender Lunapark | N +. s teremin 


stenlose Prospekte täglich 
13—14 und 1918.80 Uhr 


0 
die drei letzten Tage eee ; Toussa i nt- 
Sonntag, den 2, November 


e 
Gnuiderütich € Langenfcheidt 
An alle Mlelntierzuchter in Pablanlco! | 
zum letzten Male! Am Sonntag, dem 2. November 1941, findet um sy Jim Spachenlernen! 
10 Uhr vorm, Hindenburgstraße 31 (bel Fa. Joset 


Rdusch), eine 


habe none, Sean 

ma Da mer dr und Orca unb Soahlfä nad Kauljahnt-Kangene 

Verkauf von Kraftfahrzeugen aller Art Versammlung a e 
Hansa Kraftfahrzeugbetriebe KG. (f alter Mitglieder des Kleintlerzuchtvereins statt. Alle h fo lidhi wie Be Jaon er 9500 
Abtelung Gebrauchtwagen der Kleintlerzudht Interessierten sind herzlich eln- weil, ieh dodh, daß Ich es frot, meis 


66 Jahre nad Ihrer Methode 
geladen. Dr. Scholl's tn led Dune denen 
lin NW. 40, Kirchstr. 10a. rpa A e e 
Ber —— $ temini, Kon ot, Sen 1 

werten. Aug. Birger, Kin Berlin 

Fanti, teruiahe Ib Gi. 2 405 
Auber der großen, Or 
e de Halte 

na“ 

folgteldyer Ablegung dei 

Uni bete ung In beiden. ptas 


jen oeların es mir, nady jahrelanger 
Zu ſodor Zelt Siin e ben Dolan elass 


modische Neubelten ten. Die 


Dor Vorstand, 


Nach der Methode Towuaint-Langenscheidt bearbeitet 
liegen für alle wichtigen Sprachen vor; 


Unterrichtsbriefo zum Studium fremder Sprachen durch 

Solbstuntorricht für Anfünger und für Fortgoschrittee® 

Schullehrbücher, framdeprachliche Lotro, Wörterbüchef 
Aal 


4 ® In vorschlodenston Prelslagen, Reisesprachführer, Konvors®- 
Zim ERMA ni0 tionsbūchor, Blicher für die Handolskorrespondonz u. f. M 


Stoff und J, / Unfere Spradwerte Ind in Jeder guten Budhandiung portia 


LANGENSCHEIDTSCHE VERLAG engage bes 
idt) K. G. 


(Protassor G. La, jorlin - Schöne! 


EDDIE 


Germania Kühlanlagen 


Brauereien = Molkereien = Schlachthöfe « Gewerbliche Betriebe 
osen, Berliner Straße uf 1086 
Generalvertretung im Wartheland: Keller & Co. KG. ae e 32, a2 estas 


Inh.: P. Günther — Litzmannstadt, Adolf-Hitlar-Straße 45, Fernruf 200-14, 


